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Der ſchwebende Würfel.
En neuer Würfel iſt im Rollen! Noch hat uns

Amerika nicht den Krieg erklärt, aber die diplomati
ſchen Beziehungen zu uns hat Miſter Wilſon abge

Hrochen. Jetzt iſt es kläar, was der amerikaniſche
Prätdent mit uns vorhatte, als er uns das Lied
ſeiner Friedensliebe vorſang. Er wollte uns ein
chlafern, wollte uns mit Redensarten umſchnüren,
un uns den Wehrarm zu feſſeln gegen ſein Pro
ekllonskind England Mit Geld und Munition
halte er es reichlich verſorgen laſſen, hatte alles ge
an um ihm die Waſſerſtraße frei zu halten für
ſeine Verſorgung mit Lebensmitteln, und da wir

gen mittel greifen, das uns 5

ine Lange ſchon ſchielkte man wohl ha

gkertg a deSie Amerikaniſchen Hafen liegen, und freut ſich
jeht, daß man die Maske abwerfen kann und ſich

en an dem deutſchen Gut vergreifen darf Raſch
le raſch, folgte die Beſchlagnahme auf die noch

immer mit allerhand Heuchelworten geſpickte Note
aus Waſhingtkon. Lloyd George ſagte in ſeiner letz
ken, als Antwort auf unſere Erklärung, des unein
geſchränkten UBootkrieges gedachten Rede: „Die
Gefahr für uns iſt groß

Vielleicht weiß er aber noch genauer als wir Deut
ſchen, was dieſe amerikaniſche Hilfe ſelbſt dann zu
bedenten hätte, wenn ſich die Republit Wilſons zum
Waffengang mit uns entſchlöſſe Sicherlich weniger
als mancher denkt, auch wenn er nicht töricht genug
iſt den neuen Gegner zu unterſchätzen Wir
m len den Arm gegen England frei bekommen!
Konnte das nur geſchehen unter der Ungnade Ame
rikas nun ſo werden wir auch dies noch zu kragen

wiſſenS e Miſter Wilſon nach Gründen ſuchte mit
n zu brechen, beweiſt ſeine letzte Note ſonnenklar.

Er hreckt in ihr nicht davor zurück die Tatſachen
o u drehen und zu deuten wie es ihm im Intereſſe
Englands gut ſcheint. Man merkt ganz deuklich,
Datz er uns Deutſche ins Unrecht ſetzen will und
ſeder weiß, wie leicht das für den, der es unbedingt
will, in ſedem Falle möglich iſt. Ein parteiiſcher

Richter hat den Urteilsſpruch in der Taſche, wenn
er vor die Parteien kritt, und ekwas anderes als

ſolch ein Richter war Wilſon nicht, ſeit er ſein Wort
in die Handel Europas hineinwarf. Die Schreie der

Jren, der Finnen, der Litäuer, der Jnder, der
Agypter, die ihn als Richter gegen ihre Bedrücker

anflehten nach ſeinen ſalbungsvollen Worken über
die St der Nationen, fanden beim Präſidenten

in Waſhington taube Ohren für unſeren Kampf für
die Freiheit der Meere im Dienſte unſerer hungern
den Frauen und Kinder fand er ſofort ein geöltes
Donnerwort. Wir haben aber wahrhaftig keine Luſt
mehr, uns von Waſhington aus weiter mit engliſcher
Elle meſſen zu laſſen, wir beanſpruchen dasſelbe Recht
zu Waſſer und zu Land, in der Luſt und unter
Waſſer, wie Albion. Will uns das Amerika nicht
zubilligen, ſo müſſen wir uns das Recht auch ohne

Amerlkas Willen nehmen. Wir haben uns wahr

en. ach den prächtigen deutſchen Handelsſchiffen,
von der wirklichen Sachlage zu ſpüren

Vielleicht läßt ihn die
Neue amerikaniſche Hoffnung aufakmen. Vielleicht

kommt.

lügt, zu der Anwendung dieſes unſeres letzkten, aber
auch wirkungsvollſten Kampfmittels entſchloſſen
Uber Monde haben wir überlegt, über Monde haben
wir uns zurückgehalten. Wir wiſſen ganz genau,
was wir tun, wir kennen die ganze Schwere des
Entſchluſſes und faſſen ihn nur, weil wir ihn faſſen
müſſen. Wir führen Krieg für den Frie
den. In Amerika, wo man bisher vom Kriege
wacker „lebte“, kann man das vielleicht, trotz aller
Friedensphraſen, nicht recht verſtehen. Wir wollen

keinen langen Krieg mehr, wir wollen das Weltelend
abkürzen und greiſen deshalb zu dem Mittel, von
dem wir eine Abkürzung erhoffen.
e Wilſon fordert alle Neukralen auf. Amerika im

der ins zu folgen. Wilſon

in rben gemalt. ralen, aufdie er anſpielt, bekommen dagegen doch etwas mehr
Auch ſind

ſie nicht ſo ſcharf ins engliſche Joch eingeſpannt, als
Waſhington es zu ſein ſcheint. Noch iſt der ameri
kaniſche Würfel nicht gefallen, noch hält Wilſon den
Becher nur drohend geneigt und läßt den Würfel am
Rand balancieren.
haftig nicht freventlich heraus, fällt er aber ſo wird
Deutſchland und ſeine Verbündeten auch wiſſen, was
ſte dagegen einzuſetzen haben. Amerika als neuer
Feind wird der Entente unleugbar gewiſſe Vorteile

an Geld und Munikion bringen, uns aber auch einen
nicht kleinen Vorteil. Er macht uns die Abwehrhand
gänzlich frei. Dann gibt es kein Zaudern mehr für

unſere UBooke auf ihren Seejagden im Sperrgebiek.
Je des Schiff, das ihnen begegnet, hat ſich ſelbſt
der Todesgefahr geweiht und kommt nicht ſchuldlos
in ihr um. Dann iſt die letzte Rückſichtsnokwendig
keit gefallen, und unſere U Helden werden dafür
ſorgen, daß England wahrhaft eine Jnſel wird, ab
geſchnikten von der andern Welt.

gibt mächtiger als Dollarien und Britannien, Kräfte
aus Todesnot geboren, Todesnot zu verbreiken. Zu
den U Booken werden unſere Zeppeline kommen,
und daß unſere Wacht in Weſt und Oſt feſtſteht

Daran glaubt jeder Deutſche wie ans Evangelium
Unſere Feinde melden wir hätten 400 UeBoote und
ganz neuartige Zeppeline. Man ſieht die Angſt der
Gegner aus dieſer Aufzählung örmlich heraus-

leuchten. Der Deutſche aber weiß, worauf es an

Ganze geht Wir wollen
Wege geben wollen, ſo haben wir uns auf unſeren
eigenen Weg gemacht. Wir werden ihn zu Ende
gehen Trotz Amerika

Der Abbruch der Beziehnnge

mit Amerika.
Wird der Krieg vermieden

Nach Meldungen gats New York arbeite auch ſetzt
noch Präſident Wilſon für Aufrechkerhal
tung des Friedens. Nach Meinung poltkiſcher

Wir fordern ſeinen Fall wahr

Ergeht aufs Ganze, da es ums

3 einen deutſchenFrieden Da die Feinde uns den nicht auf anderem

An der Weſtfront erfolgreiche
Bei Mülhauſen franzöſiſche Angriffe geſcheitert.

Herrliche U-Boot-Arbeit.
Verteidigungskrieg erforderlichenfalls verſtehen.
Sachverſtändige erklären, daß keine Rede davon ſein könne
ſchon in dieſem Jahre Truppen oder Schiffe nach Europa
zu ſenden, weil dies bei der heutigen Lage in verſtändig
ſein würde. Der allgemeine Aktionsplan werde in erſter

Linie von der Frage abhängen, ob der Präſident den
Bruch mit Deutſchland als einen ſpeziellen Streit zwiſchen
Amerika und Deutſchland anſehe oder als einen Schritt
in der Richtung zu einem Anſchluß an die Alliterten. Es
lägen Anzeichen vor, daß Wilſon dem erſteren Stand

punkte den Vorzug geben möchte. ePräſident Wilſon hatte Beratungen im Kabinett
deſſen demokratiſche Sengatoren geteilter Meinung waren.

Senator Stone ſprach ſich gegen ein draſtiſches Vorgehen
Jm Weißen Hauſe laufen viele Telegramme

iegsverſamm angekündigt. e eDer Waſhingtoner Korreſpondent der Times meldet
Dadurch, daß der amerikaniſche Dampfer „Houſatonie“, der

verſenkt worden iſt, gewarnt und die Beſatzung human
behandelt worden iſt, iſt die ſofortige Gefahr
eines Krieges offenbar ab gewendet.

Der New Yorker Korreſpondent des „Daily Telegraph“
meldet man habe im Weißen Hauſe und im Kongreß
große Erleichterung gefühlt, als ſich herausſtellte, daß die
Verſenkung des Dampfers „Houſatsntes
keine Tat war, die den Krieg bedeute. Jn
Amerika herrſcht wenig Optimismus, daß Wilſons Auf
forderung an die Neutralen, dem Beiſpiel Amerikas zu
folgen, Erfole ben wird.erereht a Amerika Kriegsvorberei
tungen, wie folgende Meldung

lſon längeredungen aus Waſhington hatte Präſident
Beſprechungen mit dem Marineſekretär Dantel und dem
Kriegsſekretär Backer. Der Zweck. dieſer re
war, die Geſetzgebung zu beſchleunigen, damit die Re
gierung auf Grund neuer Rechte die Schiffswerften
und Munitionsfabriken in ſtaatliche Ver
waltung nehmen könne, falls ſich dies als notwendig

Donn kommt der weiſen Jollte-
Hunger wie er zu uns nie kommen konnke, zu den
Briten, und England wird erkennen, daß es Kräfte

Die Ubergabe der Geſchäfte

ſeitens der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin an die
ſpaniſche Botſchaft hat am m n v begonnen.Die ſpaniſche Botſchaft beſorgt von nun an e
mit den deutſchen Behörden. Der Zeitpunkt der Abreiſe
Gerards ſteht noch nicht feſt.Nach den Feſtſtellungen, die die amerikaniſche Botſchaft
in den letzten Stunden vorgenommen hat, beträgt die
Zahlderin Deutſchland wohnenden ameri
kaniſchen Bürger etwa 2600.

Die Rückreiſe des deutſchen Botſchafters.

Einer Waſhingtoner Reutermeldu ufolge wirdGraf Bernſtorſſfemit den deutſchen K. nſalgtsheamten

in der Anton etwa 300 an der Zahl die Rückrekſe
wahrſcheinlich über Kubag und Spanien wählen

Der Standpunkt der Reutra len
Die bis jetzt aus den neutralen Ländern Eu

ropa s vorliegenden Meldungen machen es nicht w.
S daß die Annahme Wilſons, alle neutralen

taaten würden ſeinem Beiſpiel ſolgen, ſich verwirklichenwird. Der Praſtvent der Vereinigten Staaten hat es be

der Verkündigung dieſer Annahme in ſeiner Botſchaft
nicht bewenden laſſen. Ex hat ſich mit einer direkten
Aufforderung an die anderen neutralen Staaten
gewendet. Was er in dieſer Aufforderung n ob
er allen Ländern, die noch nicht gegen Deutſchland und
ſeine Verbündeten in Waffen e daß ſie die
diplomatiſche Beziehungen uns abbrechen, oder ob er
nur ſordert, daß ſte gegen die in der deutſchen Note vom
31. Januar angekündigten Maßregeln e teren, iſt nichtbekannt. Aber ſchon ſcheint es ſicher, daß ihm wenigſtens

von einer Seite eine ablehnende Antwort zugegangen iſt.
haſtig micht leichtfertig, wie Wilſon in ſeiner Nöte Kreiſe will der Präſident ſth vorlänftg nur zu einem A Die Schweiz will ſich nn ter keinen Kinrſtägen

See S S S e e S



einer e er S Handung verleiten laſſen. Sie weiß, daß ſie ihren
wirtſchaftlichen Ruin heraufbeſchwören würde, wenn ſte
es täte Wie ſich H
den, Norwegen verhalten werden, iſt weniger ſicher.
Aber nach den von der Preſſe dieſer Länder geäußerten
Anſichten iſt die Neigung, mit Deutſchland in einen Krieg
einzutreten, damit amerikaniſche Bürger auf r Schiff
das ſie ſ e e unbehelligt nach England, Frank
in Den talien fahren können, auch in dieſen Ländern
nicht gro

Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Zweiten hol-
ländiſchen Kammer gab der Miniſter des Außern
folgende Erklärung ab Ernſte Ereigniſſe beschäftigen die
Regierung. Es iſt im Augenblick noch nicht möglüäch,
darüber eine Mitteilung zu machen. Die
Regierung wird nicht verſäumen, der Kammer, ſobald es
im Jntereſſe des Landes gelegen iſt, alle Jnformationen
zu geben. Es beſteht keine Arſache zu befon-
derer Beunruhigung.

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchenAmerika und Deutſchland wird in der S weit z als ein
d e des Verhaltens Amerikas in der Underſee

tpolitik angeſehen. Uber das Verlangen Wilſons, daß
guch die Schweiz die Beziehungen zu Deutſch
land abbrechen ſoll, war man einigermaßen
erſt agunt, da Wilſon doch wiſſen mußte, daß die Neu
tralität der Schweiz auf ganz anderen Voraus-
etzungen beruht wie die Neutralität Amerikas. Bei
em Vorgehen Wilſons gegen Deutſchland handle es 8

um die letzte Konſequengz einer Auseinanderſetzun ivon Anfang an nur e Berlin und Waſhington ſtatt
and, und an der die Schweiz überhaupt nicht
e war. Die Schweiz wird ihre Neutra lität in Lloy alen Weiſe fortſetzen, wie ſie ſie bisher aufrechterhalten hat, und ihrer

kraditionellen ufgabe unbedingt und unter
allen Umſtänden treu bleiben. Was dieſe un
verrückbare Stellungnahme bedeutet on man jetzt, wo
die größte neutrale Macht ihre alte Politik aufgibt, die
Treue der Schweiz gegen ſich ſelbſt ſichert ihr den Dank
aller ehrlichen Freunde und den Nachruhm in der Ge

„Diarige Univerſul“, das Organ des ſpaniſchen
Mimiſterpräſidenten Grafen Romanones, beglückwünſcht
die ſpaniſche Regierung daß ſie alle Gefahren abzuwenden
gewußt habe, indem ſie die Friedensnote Wilſons
nicht unterſtützt habe. Das erſpare Spanien jetzt,
die Geſte des amerikaniſchen Volkes nachzu
machen. Wir hoffen, ſagt das Organ, daß der Takt und
die Vorſicht unſerer Regierung uns erlaubt, die ſtrikte
Neutralität, die wir ſeit Kriegsbeginn beobachtet
haben, aufrecht zu erhalten.
Die Zu und das „Berner IJntelligenzblatt“meinen, Se e Waren ere rege

Se n um Abbruchr ingen mit chland abgzat

Nach der Anſicht der Tijd muß die Erklärung in der
niederländi ſchen Kammer vermutlich als ein An
ſchluß der Niederlande bei einem allge
meinen Proteſt der Neutralen gegen die
n re De e zur e wern, je ohne daß eine Verweigeru ieſes Proteſtesdie Niederlgnde in den Krieg Fiehen ine h

Die „Neuen Zürcher Nachrichten melden aus Paris
Der „Matin“ kündigt eine gemeinſame Kundgebung
der Entente an die Neutralen in Sachen der
von den Mittelmächten erklärten Verſchärfung des
e Boot- Krieges an.

„Havas“ meldet gus Rio de Janeiro Der Präſi
dent der Republik Argen tinten machte im Miniſter
rat Mitteilung von einer Proteſtnote der Re
ſeg nahe Der Text der Note wird veröffentlicht wer
dere e die Kanzleien davon Kennknis genommen

Die „Zürcher Poſt meldet aus Rio de Janeiro Der
Abbruch der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika verurſachte in der argentkniſchen Hauptſtadt große

Erregung und rief Begelſterung hervor. Die Liga
der Alliterten nahm eine Entſchließung an, die den Prä
ſidenten der argentiniſchen Republik auffordert, aus der
Neufralität herauszu treten

Zur Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe.
Reuter meldet aus Waſhington Als Wilſon die

Berichte über die Beſchlagnahme deutſcher
Schiffe in den verſchiedenen Häfen der Vereinigten
Staaten durch die Lokalbehörden erhielt, erklärte er, erwünſche nichts zu taun, wozu die Vereinigten
Staaten kein Recht hätten. Die Beſaßungen der
deutſchen und öſterreichiſchen Schiffe im Hafen von New
Pork wurden nach der e e r auf EllisJsland gebracht. Die n r Kronprinzeſſin

ilhie wurde auf ihren eigenen e an Bord anderer
im Hafen liegender Schiffe gebrach.

Nach einer Meldung aus Man la wurden in Kebu
drei deutſche Dampfer, darunter die Prinzeß
Alice, und in Zamboanga drei weitere deutſche
Dampfer, durch amerikaniſche Behörden
befchlagnahmt. Ein Telegramm der Köln. Zig.
aus Manila meldet, daß die Marinebehörden 17 deut
Fche Kauffahrteiſchiffe, die in der dortigen
Bucht vor Anker lagen, mit Beſchlag belegt hätten
und die Bemannungen nach Waſhington Aberführen
werden.

t ürche t meldet Coxrriere dellg Serag“aber on en Pork; Der Heſatzung des deutſchen

Ozeandampfers George Waſhington iſt es trotz
der Bewachung gelungen, die Schiffsmaſchinen bis

oſland, Dänemark Schwe

r nd daß ſeit Sonnabend 5 Uhr kein r e ff

zur Unbrauchbarkeit zu zerſtören Der r
„George Waſhington iſt der größte 25 570 Tonnen um
faſſende Dampfer des Rorddeutſchen Lloyd„Central News“ melden aus Rew Hort daß die Re

kerung die drahtloſe Station in Tuderton in New
Jerſey beſchlagnahmt hat. Amerikaniſche Matroſen
bewachen die Station. Die Maſchinen von allen
29 Dampfern, die im Hafen von New York liegen
ſind zerſtört worden. Der Schaden beträgt 300 000

Dollar
der Weltkrieg

Zur Lage im allgemeinen und über den Fortgang der
Operationen J

liegen auch heute keine bemerkenswerten Nachrichten vor.
An der Weſtfront

haben die Engländer an der Somme And die
Jranzoſen im Elfaß ihre Angriffe wiederholt.Nach den rege Berichten haben die Feinde
kleine örtliche Vorteile errungen Dagegen meldet der
geſtrige deutſche Abendbericht:

Nordweſtlich von Mül hauſen blieben bei einem
Be franzöſiſchen Vorſtoß Gefangene in unſerer

and.
Die Fliegertätigkeit

war trotz der Kälte beträ Don ch. Wir bewarſfen Ca
als und Albert, deſſen Bahnhof wir auch unter Ge
chützfener nahmen. Nachzukragen iſt, daß ein engli
cher Fliegerbeſuch über den Kunſtſtätten Flan

derns, Brügge und Gen t keinen künſtleriſchen und
auch nur Feringen ſonſtigen Sach

ſchaden verurſacht hat.
Deutſche Bombengeſchwader

belegten in der Nacht vom K um 5. Februar die Bahn
höfe Albert Amiens und Aveluy (nördlich Al
bert) mit 1550 Kilogramm, die Truppenlager und Bahn
hofverladeſtelle bei Bray mit 250 Kilogramm Bomben
Zahlreiche Treffer im Ziel wurden beobachtet. Jn der
ſelben Nacht griffen ne Flieger ohne ErBut Guiscard, Buſſy und Noyon an. Den Flugplat
Douay bewarf ein feindliches Geſchwader mit 20 Bomben
ohne jedoch irgendwelchen Schaden zu verurſachen. Na
dem fransöſiſchen Heeresbericht vom 5. Februar nach
mittags ſollen franzöſiſche Flieger in der Nacht vom 2.
zum 3. und vom 4 zum 5. den Flugplatz Colmar mit
Bomben beworfen haben. Davon iſt in der Colmarer
Gegend nichts bekannt.
S hen Flie t noch irgendwelcheombenei kampf ſchoſſen wir

ab. Zwei weitere

Da
e

tördlich der
fünfte, eine

Ein fra zöſtſches Flugzeug über der Schweiz
Das Preßbureau des Schweizer e meldet
J der Nacht zum Sonntag flog ein eindliches Flug
zeug den Rhein u weſtlicher Richtung. Nach
etwa Skunde, um AI2 Uhr, wurde das Flugzeng
vermutlich ein r an z he s im Sluge nach
Weſten wieder beobachtet. Der Apparat überſlog
Schweizer Gebiet und wurde von Schweizer Grenzvoſten
bei Rafs beſchoſ ſen. Ebenſo wurde derſelbe Flieger
von deutſcher See be Rheinfelden beſchoſſen,
Das Flugzeug entkam ohne daß es getroffen wurde.

Von der geſamten Oſt und Balkan- Front
werden wiederum keine Ereigniſſe von Belang gemeldet

Jm geſtrigen deutſchen Abendbericht heißt es
Im Oſten war eine Unternehmung an der Bereſing

für uns erfolgreich
Der biſterreichtſcheungari ſchemeldet eVorböſtlich Kirliba ba ſtiehen Abteilungen des

eldjäger Bataillons Nr. 26 in die ſeindliche Haupt
tellung vor, machten 20 Ruſſen nieder und verſchütteten
ie feindlichen Gräben. Bei Comanesel wurde ein

feindlicher Jagdflieger durch Luſtkampf zur Rotlandung
gezwungen

Heeresbericht

Das brennende Galat
er Gegenſaß zwiſchen den beiden Schweſter und

Konkurrenzſtädten Brailg und Galah, ihr ungleiches
Schickſal wird täglich deutlicher Schon aus der Vogel
perſpektive der Flieger iſt der Unterſchied zu erkennen.
Der Hafen von Braila iſt unverſehrt, der Hafen von
Galaß ſchwer beſchädigt. Dort ſtauen ſich ſiebenhundert
ſchwerbeladene Schleppboote, die im Hafen gefangen ſind

un ſie können weder in der Richtung auf Brailg no
auf Suling entkommen. Kein Haus in Braila, kein Fa
brikgebäude iſt, wenn auch die Maſchinen zerſtört ſind
auch nur im mindeſten beſchädigt. Jn Galaß da egen iſtdie Altſtadt Mahala unbeohnbar geworden Se Ge
reideſpeicher mit ihrem Jaſſungsraum für fünfgehntauſend
Tonnen ſind abgebrannt. Viele Forts vernichtet. Das
Arſenal brennt immer wieder, und vielleicht mehr als
r andere Teil der Stadt, die ſich einmal das „Venedig
es Oſtens nannte, hgt der nordweſtliche Teil gelitten.

Dort gingen die Petrolenmtanks und damit auch die be
nachbarken Häuſerblöcke in Flammen auf.

Vom Seekriege.
Die uneingeſchränkte UBoot Arbeit

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus

e f und ſeit Sonnabend 10 Uhr abends keinwegt gusgelaufen ſei. Entgegen früheren
dungen hat. die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Zeeland vor
läufig davon Abſtand genommen, den Poſtverkehr mit

wieder zu Sröfftren. Auch fahren einſtweilen

keine r e hol ländiſchen SchiffeDem „B. T. wird aus dem W gemeldet Jn o
verſtändigen holländiſchen Kreiſen beziffert man die hol
ländiſchen Aberſeedampfer, die noch unter
wegs ſind guf dreißig bis viergig. Nachdem

e aus.

Erlaubnis zur Ausfahrt aus den holländiſchen Ha
die holländiſche W einigen einzelnen e die

en gegeben hatte, wurden die Häfen hente wie derr

völlig geſperrt.
Londoner Meldungen zufolge darf ſeit der deutſchen

Kriegsgebietserklärung kein geutrales Schiff aus
den engliſchen Häfen gusklariert werden

Wie die aus London heimkehrenden ſchwediſchen Unter
händler mitteilen, un terſagte die engliſche Be

hördedie Abſahrtallerineng liſchen Häfen
liegenden ſchwediſchen Schiffe. Da die von
Deutſchland angegebene Friſt zur Heimkehr dieſer Schiffe
jetzt abläuft, herrſcht in Schiſſahrtskreiſen über den un
e engliſchen Eingriff große An
vruhe.

Die „Hürcher Ztg. meldet aus Genug Seit dem
31. Januar abends iſt kein Schiff gus dem italieniſchen
ort mehr gusgelaufen. Die in Genug lagerndene für die Staatsbetriebe reichen noch etwa
3 Wochen aus.

Wieder reiche UBootBente.
Heute liegen Meldungen über neun Schiffsverſenkun-

gen vor.
Außerdem wird gemeldet Der Rotterdamſche Lloyd

erhielt eine drahtloſe Meldung von dem Kapitän des hol-
ländiſchen Dampfers „Samarinda daß er auf See 179
Mann von verſchiedenen verſenkten Schiffen aufgenommen
habe, die er in Vigo landen will,

Times meldet den engliſchen Dampfer „Ma-
heran (7654 Br. Reg To.) als verloren. Der engliſche Dampfer „Jsle of Arran“ (318 e wee
am 2. Februar durch ein deutſches U-Boot verſenkt. Der
engliſche Dampfer „Lord Kruſfe (2) und das ruſſiſche
Segelſchiff Garnet Hill* (2272 Tonnen wurden
verſentt.

Eins unſerer zurückkehrenden UBoote hat außer den
zwei bereits durch die Preſſe als lam bekannt ge
wordenen engliſchen Dampfern von zuſammen 7509 To.
noch weiterhin verſenkt: den italieniſchen Dampfer Bi
jagno (2252 To.), den e mee Segler Mit heos
(500 To. einen armierten Frachtbampfer von 3500 To.
im Atlantiſchen Ozean, ferner im s in ven
engliſchen Gewäſſern zwei unbekannte Fracht W von
etwa 2000 bezw. 4000 To. Außerdem wurde ein Geſchüt
erbeutet und drei Gefangene gemacht.

Ein engliſcher Hilſskreuger geſunken?
Der kleine engliſche Hilfskreuzer Grilſen der an

der kanadiſchen Küſte Patrouillendienſte verſah, ſoll Nach
Meldungen hier eingetroffener amerikaniſcher Seitkungen
Mitte Dezember bei Halifax gefunken ſein

Jur Verſenkung des amerikaniſchen Dampfers

n

„Darrowdale“ eingebra
n Regierung e L nen

ft erklärt es et ihnendaß Deutſchland

chiffe betrachte
bei der Anheuerung unbekannt geweſebewaffnete Handelsſchiffe als Kr e

„Möve Nr. 2
„Extrabladet n Kopenhagen vom 90. Jannar ſchreibtDie deutſche Kriegskunſt zur See feiert unwiderſtehlich

viele Triumphe. Nicht genug davon, daß eine eue
Deutſche „Möve Nr. 2“ von einem Ende des Atlant ſchen
Degans bis zum andern fährt und täglich wenigſtens einSchiff verſenkt, wählen ſich die Deutſchen um England

echt zu verſpotten in engliſches Handelsſchiff und
ſchicken es nach Swinemünde mit einer reichen Ladung
an Waren und Gefangenen. Daß An deutſcher
als Handelsſchiff verkappt, ſeine Fahren nternehmen
kann, K. An ſich abenteuerltch genng, aber, das er auch
ſetne Opfer ſammeln und ſie n einem engliſchen Schiff
nach Deutſchland ſchicken kann, das iſt einfach fabelhaft
Wo iſt Englands Konktrolle? Was tut die größte

e Welt Liegt ſie im Haſfen? NeinKipling erzählt uns, daß die engliſche Flotte hre Kräfte
in einem nervenaufreibenden Wächdienſt erſplittert,
immer ſei ſie bereit. Große Worte und r Beſchreibungk Aber im Dunkel der Nacht, zw ſchendurch
guch einmal am hellichten Tage fahren deutſche Schiffe
über die Meere, nicht eine Katze ſtört ſie, und England
fowie die anderen Mächte bezahlen es mit einem Schiff
täglich Darf man nach den Erzählungen urteilen, o
kommt man zu dem Schluß, daß die S ſeber Auf
abe mit dreiſter Jnitigtive und nie ver Erfin

dungsgabe ehe haben, während die Engländer mit
verblüffender dem Leichte die ab und zu ſi t
ſinn nöherke, vorgehen S wird von bve Nr. eein Schiff i verſenkt. Wenn aber Möre Nr.
und 5 Und viel
e leicht kritiſch werden. tf die Dauer kann keine

Nacht der Welt einen ſolchen Krieg aushalten ſelbſt nicht
die größte Flottenmacht. Ob die Engländer, ehe es zu
ſpät ſſt, dieſem neuen Krieg mit Mitteln begegnen können
die ihn e le ne möchte man von vornherein nicht
glauben. Auf alle d iſt man darüber im Taren, daß
es nicht ſofort geſchehen wird. Die gnaie Marine
ſcheint in Wahrheit den Ehrennamen „Admiral Langfam
zu verdienen, umd zwar zu einer Zeit, wo Eile not kiut

Vor des deutſchen Reiches
Schickſalsſtunde.

Von Oberlehrer Dr. Taube
Jn ernſteſter Stimmung haben wir diesmal unſeres
Kaiſers Geburtstag gefeiert, denn wir ahnen das Kommen
der Entſcheidung im großen Kriege, wir dasRauſchen des Shialale wir wiſſen die große Schicſale

eicht noch h folgen, ſo kann der Zu
n

O
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ſtunde unſeres Volkes iſt nahe. Wir wiſſen nicht Ort
und Stunde der Entſcheidung, aber wir wiſſen, es gibt
nur Zwei Löſungen entweder führt uns das Schickſal
hinauf zur Höhe des erſehnten größeren Deutſchland oder
hinab in die Niederung politiſchen und wirtſchaftlichen
Elends nach dem 80 jährigen Kriege. Einen Mitkelweg
gibt es nach der ſchroffen Ablehnung unſeres Friedens
angebotes nicht mehr. v emit ruhiger Juverſicht entgegenblicken können, wenn wir
im tief ten Jnnern überzeugt ſind, das Schickſal führt uns
zur Höhe hinauf, dann tun wir es aus unſerem reinen
Gewiſſen heraus, aus dem Bewußtſein unſeres höheren
Menſchentums, aus der bewieſenen und bewährten Kraft
unſeres Volkes aus dem ſtahlgewordenen Willen unſeres
geſamten Volkes zum Siege

In ſolchen Augenblicken, da, vor dem Sturme großer
Entſcheidungen ſcheinbar Ruhe herrſcht, wandert gern das
Auge hier ber die vorangegangenen Ereigniſſe, ſucht ſich
zurecht zu finden in dem Werdenden, bemüht ſich das
Kommende zu erkennen. So wollen wir verſuchen, etwas
Klarheit auch für uns zu gewinnen, gus dem Drängen
und Treiben der ereignisſchwangeren Zeit und ein Bild

entwerfen von den Sicherheiten, die wir für die Ent
ſcheidung beſitzen

Die militäriſche Lage.
Als wir vor faſt einem Jahre von dem erſten deutſchen

gehe gegen Virten Verdun) freudige Kunde er
hielten, da hofften wir alle: jetzt geht es gegen Frankreich
der große Sturm vom Auguſt 1914 bricht wieder los nur
wenn dann Frankreich am Boden liegt, iſt der erſehnte
Friede da. Heute ſtehen wir am Grabe dieſer Hoffnun
en und können ohne Scheu ausſprechen: es war ein Fehll denn wir haben die franzöſiſche Front nicht einge

Gegner T eſtört, daß ſie den Plan eines großen Anerf

bedurſten der Verſtärkung, ſo mußten ſtarke n et
eſtimmt

nne,
d.

W
e ihres

Wert erzielen eGanz ähnlich ſteht es im Oſten. Was hier Hinden
burg auf dem en Flügel geleiſtel hat. wo der große,
als Erleichterungsoffenſive die vor Verdun gebun
denen Franzoſen gedachte Angriff der Ruſſen furchtbar
blutig abgewieſen wurde das kann erſt ſpäter aufgeklärtwerden. u dem rechten Flügel dagegen ſah es eine Zeit

lang böſe aus Hier ſehte die Offenſive m mit
recht unangenehmen Erfolgen ein Die Fſterrei iſchen
Bundesgenoſſen mögen hier in Verkennung der Stärke
nd Tatkraft der Ruſſen ihre Linien gar zu ſehr u
n Fres verfehlten Unkernehmene r Jtaliena t haben, jedenfalls hatten die Ruſſen ungeahnte
Erfolge und men ſchon von einem Einzug in Lemberg

Neben der Tapferkeit der Truppen ſind es drei Führer
geweſen, die mit Zähigkeit und Umſicht die Lage gerettet
haben Bothmer e eher en e ine e weiren, mit ungeyenren Maſſen geſührten Stürme der
Ruſſen ſind vor den neu bezogenen Stellungen blutig zu
ſammengebrochen. S

So waren auf allen Seiten die großen Abſichten der
Feinde geſcheitert, denn auch in Salon iki, von wo ſie
na eitern des Gallipoliunternehmens unſeren
Weg nach Konſtantinopel und dieſes ſelbſt bedrohen woll
ken, ſaßen und in Meſoßotamten e England eine ſtarke Einbuße ſeines Anſehens im Orient de
KutelAmara erlitten. Da mußte denn wieder ein un
lückliches Opfer bluten. Rumänien Hollte die derſahrene Karre aus dem Sumpfe erren ne

Sphinx, wie man beſchönigend in deutſchen Zeitungen das
Verräterſpiel Rumäniens nannte enthüllte ſich wohl nicht
ans freiwillig plumpe ruſſiſche Hände und engliſche
overeigns halfen die Hülle abſtreifen. Rumänen er

klärte an Hſterreich- Ungarn den Krieg Als damals die
öſterreichiſchen Truppen aus den Karpathen zurückgezogen
Und das beſonders von Deutſchen bewohnte Gebiet einer
zu e Soldateska preisgegeben wurde, da krampfte
ſich unſer Herz zufammen, und bange Sorge beſchlich wohl
auch ein mutiges Herz
Hand ans Schwert gelegt, der unſere Burg und Zuver
ſicht iſt in dieſem Kriege Hindenburg. Bald holte er
aus, und er ſchlug zu und er raf gut Fort olgt.

Politiſche Ueberſicht
Türkei Zum Kabſneftswechſel ſt noch zu

melden. Das neue Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen
zuſammen: Talgat, Großweſir und Jnneres, ſowie Feit-
e Wert ver Maſſag Klagin Effendi Scheich l Jslam
und Wakuf, Neſſimy Bey, Außeres Halil Bey, Juſtiznd Vorſitzender des Staatsrates, Enver Paſcha Krieg
Diemal Paſcha, Marine Schükri Bey, Iffentlicher Unter
richt und zeitweilig Poſt und Telegraphen; der Abgeordnete Cenarig, Scheref Bey, Handel und Ackerbau; Al

S S

Wenn wir dieſer Entſcheidung

Kopenhagen nach Stockholm zurückgekehrt i
einen Miniſterrat abgehalten.

Doch ſchon hatte der Mann die

Münif Bey (Gouverneur von en e Arbeiten. Der Sultan

Der König, der geſtern morgen aus
ſt hat ſofort

Frankreich. Lyoner Blättern zufolge iſt
Journet ſeines Amtes enthoben undRuheſtand verſetzt worden. Das B. T bericht
zwei Mitglieder des franzöſiſchen Kabinetts ſich der Meh

T

e en den Kriegsmini ſter anſchloſſen. Die
nächſte Donnerstag- Sitzung der Kammer verſpreche einen euch die Kohlengt Pſtürmiſchen Verlauf u nehmen. Wie Pariſer Blätter hl absabe an J

i

melden beabſichtigt die Regierung nicht, die
dienſtpflicht einzuführen, ſondern lediglich das Recht
auf die Requirierung von Arbeitskräften jeder Art.

England. Nach einer Erklärung des engliſchen Mu
nitionsminiſters arbeiten in den engliſchen Munition
fabriken gegenwärtig 68000 amerikan ſche Ar-
beiter Es wurde veſchloſſen, gegen die dret Frauen
und den Mann die beſchuldigt werden, einen Anſchlag
gegen den Prenier und Henderſon geplant zu
haben, das Hauptverfahren zu eröffnen,

Deutſchland
Rücktritt des Generals d'Elſa. Wie wir hören, iſt

der General der Infanterie d. Elſa um ſeine Verab
ſche dung e Das Ausſcheiden dieſes Gene
rals aus dem Aktivſtande, der in verſchiedenen hervorge
hobenen Stellungen dem Vaterlande wertvolle Dienſte
e e wird in der ſächſiſchen Armee gewiß mit lebS dauern einpfunden. Beim Rücktritt von ſeiner
telle als Führer einer Armeegbteillung iſt ihm vom

Kaiſer eine hohe Ordensausgzeichn ung verliehen
worden, worüber ihm aus dem Großen Hauptquartier
folgendes Telegramm zugegangen iſt. „Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben Jhnen in Anerkennung Jhrer
vor dem Felnde mit voller Hingabe geleiſteten treuen und
guten Dienſte den e e en der preußit-ſchen Krone mit Schwertern verliehen. Die De

t zugehen. Auf Allerhöchſten
Militärkäbinetts Freiherr von

koration wird Jhnen demnä
Befehl der Thef des
Lyncker.“

(Hirſch

en in der leßten Sitzung des Zentral-
lligk und angenommen.

Schübtzengraben. Der Berliner Hiſtoriker Pro FriedrichPJolnt und

Meinecke mit dieſem Rat den Unwillen der

Landwirte erklärt, eine ſolche S

Mahnung der Deutſchen Tageszeitung verdient feſtge
halten t werden. Sie ſoll doch wohl dahin verſtanden
werden daß unſere Feldgrauen nach ihrer Rückkehr in
die Heimat einen ausſchlaggebenden Einfluß auf die Ge
ſtalkung des Wahlrechts haben wollen. Daß unter den
Feldgrauen Freunde des Dreiklaſſenwahlrechts in irgend
wie nennenswerter Zahl vorhanden ſind, iſt kaum anzu
nehmen. Es war deshalb wohl eiwas recht unvorſichtig
als die Deutſche Tageszeitung“ am Montag abend mit
ſolchen Nachdrud Hervorhob, daß die Feldgrauen in der
Schüßengräben den erſten Anſpruch darauf haben bei
einer Anderung der Wahlreform ſelbſt mitzuwirken, Die
„Deufſche den e und ihre Freunde werden an
ihrer Mitwirkung nicht viel Freunde haben. Aber vie
Mahnung der Deutſchen Tageszeitung“ vom 5. Februar
e im Kampf um die Wahlreform nicht vergeſſen
werden

Die Kouſervativen zur Reichstagswahl in Span
dauOſthavelland. Bei der Reichstagserſaßwahl in Pots
damOſthavelland, wo dem radikalen Schriſftſteller Franz
Mehring, als Kandidat der ſozialdemokratiſchen Scheide
mann Grußpe der Arbeiter Stahl gegenübergeſtellt
worden iſt, wollen die Vertrauensmanner der konſervpa-
tiven Partei den Burgfrieden wahren und auf die Auf
ſtellung eines konſervativen Bewerbers ver chten. Sie
bitten jedoch alle Mitbürger gewiſſenhaft dafür zu
ſargen daß keine Stimme dem von der Sogaldemokratſchen Arbeitsgemeinſchaft aufgeſtellten Schriftſteller Meh
al zufällt Denn die neu ehttandene Parke der So
zialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft habe ſtreitſüchtig
en Burgfrieden gebrochen und im Reichstag die Stirn

gehabt, die für unſeren Sieg erforderlichen Mitlel zu ver
weigern garum, ſo ſchließt der Aufruf der Konſervo-
kiven, „wählt keinesfalls Mehring“

Volks wirtschaftliches.
Erhöhung der Fleiſchrationen im Frühſahr? Jm

r e uß der bayeriſchen Abgeordnetenkammer er
ärte der Miniſter des Jnnern, daß im e min

einer erheblichen Erhöhung der Fletſchrationen
zit en ſei Weiter deilte der Miniſter mit, daß die
Herabſetzung des bayeriſchen Braukontingentes auf 80 Pro

e

Maſchinenbau Akten Geſe

z dem
S Werk an

Adnnrat furt am Main
in den

daß

ſabrik in der
ſchlüſſe
Stockwe

g. W ich Ohr undreinen zur Ver her S
Die Malzſchtebungen. Die Münch. Poſt veröffent

Zent unvermeidlich ſet.

Vermiſchtes.
8090ſte Lokomotive hat die Hannoverſch

Uſchaft Linden dem Betriebe
einen vollſtändig neuen

te Lokomotive wurde am 30. Januar 19
führt. Trotz des Krieges hat ſomit

em Arbeitstag mehr als eine Lokomotive fe

Jhre

geſtellt.
n Mi der Theater und Schulen auch in Frank

fig die Se
Fach

I. D

Konzert d
Weiterhin iſt beabſichtigt

e gab Private zu rationieren.Große Warendiebſtähle in Berlin. Reiche
machten Einbrecher in der vergangenen Nacht in einer B

Wallſtraße in Berlin. Sie drangen mit
durchſuchten alle Räume, die ſich über n

erſtreckken, wählten für 20000 Mark Seid
und ſchafften ſie wahrſcheinlich mit einem Geſpann oder e

weg. Durch die Decke einer leerſtehenden
ohnung drang eine andere Bande in der Brunnenſtraße n

einen im Erdgeſchoß gelegenen Schuhwarenladen ein
ſtahl für 10000 Mark Waren aller Art. Für 2000 Mia
Schuhwaren erbeunteten Einbrecher in der Jlottwellſtraße, für
3000 Mark Poſamenten andere in der Mirbachſtraße, r
1000 Mark Herrenſachen wieder andere in der Lande berger
Straße

2509000 Mark für die Kriegshinterbliebenenfürſorge
in Bayern. Die Jirmen Siemens Schuckertwerke und
Schuckert u. Co. in Nürnberg haben ſür die Nat
Stiftung für Kriegshinterbifebenenfürſorge in Bayern
250000 Mark überwieſen eAuch ein Butter-Erſatz. Einer Meldung aus Stellin
zufolge beſchloſſen dort drei n Leute im Alter von bis
19 Jahren, dem herrſchenden Buttermangel auf e eWeiſe abzuhe fen. Sie beſorgten ſich mehrere lerte Sutten

fäſſer und füllten ſie mit Pferdedung und ähnlichen ſchönen
Dingen Die Jäſſer wurden gut abgedichtet und nach dem
Dampfſchiffbollwerk gebracht. Die Burſchen beſüchten ſodann
mehrere hieſige Reſtaurateure und erzählten in geheimms-
volles Weiſe von den enormen Vorräten an echt ſchibediſch
Butter, de indes der Gefahr wegen Butter darf bekar
nur durch die 3. E. G. eingeführt werden nurin der Dunke
heit abgeholt werden könnten. Herſchiedene Jäſſer w
zum Preiſe von 250 und 400 Mk. verkauft. Schlie
kam aber ein Käufer doch auf die Jdee, die Jäſſer
ſuchen, und fo gelang es die erſindugsreichen Burſch
zunehmen

Von einem Schutzmann niedergeſchoſſen. Einenblutigen Ausgang nahm am Sonnabend r ein Wirls

hausſtreit in Moabit in Berlin. Einer der Ruheſtörer,
Ser 23 Jahre alte Heizer Hermann Giergowicg aus der
Zwingliſtrahe wurde von einem Schuhmann in der Not
wehr niederge en nd ſchwer verletzt. Die Kugel
drang S. ſtehenden 17 jährigen Arbeiter Hein

licht eine Zufammenſtellung der Firmen, von denen vie
et bekannigeworden iſt. daß ſie ſich an den Malzſchie
bungen in Bayern betelligt haben. Sie zählt 47 Namen
auf. Darunter bekannte Brauereien Und Malgfabriken
in Franken und in der Pfalg, deren e erworbene Gewinnſumme ſich du 864 000 Mark beläuft

Einen ſchweren Kampf mit Einbrechern hatten gwe
Wächter in der Nacht zum Sonntag in Waidmannskuſt
bei Berlin zu beſtehen. In der Nacht gegen 9 Uhr ſtanden
der Wächter Stein aus Hermsdorf und 66 Jahre alte
Gemeindewächter Karl Krapat aus Waildmannsluſt vor
dem Gemeindeamt in der Orantenvurger Chauſſee, als
von Hermsdorf her zwei Männer mit einem Handwagen
gefahren kamen. Die Wächter hielten die Männer an
Um die Ladung zu unterſuchen Sie fanden guf dem Hand
wagen i Decker gehüllt ein e chwein Kaum
begännen ſie die Männer zur Rede 8 ſtellen, als dieſen nd auf ſie ſchoſſen. Beide Wächte
brachen in den Unter leib getroffen, zuſammen. Auf
ihre Hilſferufe eilte der Maſchinenmeiſter, der in dem Ge
meindeamnt wohnt, herbet, er hatte ſich zur Vor mi
einem Revolver bewaffnet, während die beiden Wächte
ohne jede Waffe waren. Die beiden Männer waren aber
Hereits verſchwunden. Den Wagen und die Ladung hatten
Derte Stich gehaſſen. Der Maſchinenmeiſter brachte die
Verletzten nach dem Gemeindeamt und te für Hilfe
Krapat war ſo ſchwer verletzt, daß er nach dem Kranken
haus in e gebracht werden mußte, wo er amSonntag ſtarb. Seit konnte in ſeiner Wohnung in
rztliche Behandlung genommen werden. Die Ermitte
lungen ergaben, daß die flüchtigen Männer das Schwein
bei dem Landwirt Müller in Glieniche geſtohlen und dort
geſchlachtet hatten. eOpfer der Kälte In Schleſien hat die jetzige
Hälteperiode bisher 15 Opfer gefordert Es handelt
ſich zumeiſt um ältere Perſonen, die unterwegs ermüdeten
oder verunglügten und dann den Tod fanden

Sozia arg Um ihren arbeitsun fähig gewor
denen Angeſtellten und Arbeitern nach ihrem Nee
aus der Anſtalt ein Ruhegeld oder ihren Hinkerbliebenen
Beihilfen gewähren zu nnen, hat die Bptiſche Anſtalt
S P. Goerg A. Berlin -Friedenan, eine ſelbſtändige
Paul Goerz- Stiftung errichtet Dieſer ſine
aus dem Früher ſchon geſchaffenen Paul-Goerz Stiftung
fonds 500 000 M. und aus den Mitteln des abgelaufenen
Geſchäftsjghres außerdem 20900000 Mk. alſo inegeſan
2 Millionen Mark überwieſenNotgeld in Kiel. Her Kieler Magiſtrat hat weger
Mangels an Kleingelb die Ausgabe von 50 Pfennig
Scheinen, vorerſt i 150000 Mk, veſchloſſen.
Die erſte Volksſpetſebaracke in öneberg.
Schöneberg wurde am geſtrigen Dienskag die erſte Volks
ren e eröffnet. Sie enthält rund für 3000 Per-
onen PlaßSſelge rer Eisglätte iſt die Perſonenpoſt von Pader

born Rach Härſtel einen Höhenabhang hinabgeſt ürg
und n gefallen. Alle 8 Fahrgäſte des Poſtwagens wurden
n dann e ſchher. Der Poſtwagen wurde zer
rümmert

BWerant wortlicher Redakteur Franz R net

in MerſeburgDruck nd Verlag von Th. Rößne r in Merſeburg
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Hetlage zum „Zlerſekurger Correſpondent“
Fr.

Acht Tage Kreitzerfa
Die Vegegnung. Wie ein e verſenkt wird. Ein

Jagdkalender. Die „Yarrowdale“.
Der morwegiſche Kapitän Anders vom Dampfer
„Hallbiorg“, welcher vom deutſchen Hilfskreuzer ne
wurde gibt über ſeine Begegnung mit dem deutſchen
Hilfskreuger und ſeinen Aufenthalt auf ihm folgende
Schtlderung, die „Politiken“ veröffentlicht
Am 23. November ſegelte der Dampfer „Hallbjorg“

aus e York, um nach Frankreich zu fahren. Am
S e wurde mir gemeldet, daß ein Dampfer in

icht es.mir e merkwürdigen Manöver des Schiffes auf, das

h

ſtändig feinen Kurs änderte Wir glaubten erſt daß es
ein engliſcher Dampfer ſei, aber er kam das Signal

en Auf„Stoppe augenblichlich“. Jm ſo genblick ging die
deutſche Flagge hoch, und nun ſtellte es ſich heraus, daß

e n engliſchen Handas wir für einen friedli
delsdampfer angeſehen hatten, ein modernes deutſches
Keiegeoſchiffe wäar, aus dem uns die Kanonen
miündeon gen entgegenſtarrten. Der deutſche Kreuzer
ſetzte nein mehr zwei Voote in See, die mit 2 Offizieren und
30 Mann beſetzt waren, und die, als ſie an Bord ſtiegen
guch gleichzeitig mehrere Bomben mitnahmen. Die beiden
Offiziere verlangten die Schiffspapiere zu ſehen, und als
es ſich herausſtellte, daß das Schiff mit Shückgut nach Bor
degur ſegelte, forderte der Offigier, daß das Schiff ver

erklärte ihm, daß das Schiff nur zur
Kriegskonterbande befrachtet war, und darauf

Kreuzer das Signal, daß das Schiff nicht ver
Als aber die Offiziere und Mann

s den Papieren herausfanden, daß wir Meſſing

en kt würde. JHälfte t

rn 5
ſchaften e
Und Zint an Vord hatten, wurde wieder nach dem Hilfs
b waltſiert, und jetzt kam der Beſehl, daß das

enkt werden ſollte.

ſolbe.

e ich bei dem
nichts.

ig, genon zur angegebenen Jeit gab es einen
t Knall, und die ſchweren Maſchinenteile flogen

Minuten fliegt das Achterſchiff hoch ſagte
ruhig, mit der Ahr in der Hand.

chtig: es klappte genau Am 45 Uhr ſah der
e Ka ſein Schiff zum letztenmal.

Mi ſt in de

ve Ganz friedlkich, aber am
ing es wieder los da wurde ein Neufund

gdſchoner von 150 To. der en nach Gibraltar brachte,
verſent und wiederum erhielten wir als neue Gäſte ſechs
Mann in Frachtraum. Am Abend wurde der engliſche
Dampfer Mount Temple“, der der Canadian Paci
ic Eiſenbahn gehört geſichtet. Er hatte 750 Pferde an

ord, 6000 Tonnen Stückgut und eine Menge Hunde. Der
Krerher gab ſieben Schuß ab, und der Dampfer hielt an.

Prinzeſſin von Habenichts.
Original Roman von Erich Ebenſtein.

(Nachdruck verboten.

Dann wanderten Lou's Gedanken bang in die Zukunft
Was le nun werden aus ihr In Schlohſtedt bleiben
mochte e um keinen Preis. Erſtens Wilbrads wegen
nicht Und zweitens nicht wegen Troſterburg.

Klemenline Schröder hatte ihr ergählt, daß die Nichte
der Generalin in einigen Tagen wieder erwartet würde,

und welche Hoffnungen man daran bei Moſchwitz knüpfe.
Nein das wieder mit anſehen müſſen, jeden Tag

irgend jemand r „Wiſſen Sie ſchon
Droſterburg hat ſich mit der Hohenſchwert verlobt?“ Das
würde ſie nicht ertragen J S SUns wenn ſie auch alles begriff und entſchuldigte und
ſelbſt ichts mehr wiſſen wollke von ihm das wäre
Zorh icht zu erkragen.

Wer wohin
u den Freunden Dr. Werners, wo ſie es ſchon ein
mat Kicht aushalten konnte? Unmöglich!
S Die Worte fielen ihr ein, die ſie vor ein paar Stun
den u Ding Schröder geſchrieben Ich bin ja ſolcharme verlaſſene Kreatur zu Papas Tod.

Und plößlich barg ſie das Antlitz in den Händen und
brach in leidenſchaftliches Weinen aus

Troſterburg befand ſich ſeit Mittag in fieberhaft er
regten Zuſtand Er hatte Wilbrad in Gala mit ſehr
en Geſicht die Treppe hinauf z Tietzes ſteigen
ſehen. Wie die Dinge lagen mußte jedes Kind erraten
was dieſer feierliche Beſuch um die Mittagsſtunde zu be
deuten hatte.
Wie ein Narr war Troſterburg gleich danach aus dem
Hauſe geſtürzk. Nur nichts ſehen und hören davon. Nur
Niemand begegnen jetzt der ihm hätte ſagen können:
es iſt geſchehen
Gleich einem Dieb ſchlich er durch die einſamſten
Galſen und a dann ſtatt in der Offiziersmenage im
Roten Krebſen zu Mitkag, wo nur Fremde abſtiegen.

Am liebſten hätte er Urlaub genommen und wäre über
Sie Oſterfeierkage irgend wohin gereiſt. Aber da war
dieſe gräßliche Parade heute vor ihren Fenſtern noch
das wo er dabei ſein mußte. Außerdem hätte er jetzt
wahrſcheinlich ohne zwingenden Grund keinen Urlaub be

Somme eAber heim in ſeine Wohnung ging er um keinen Prefs!
Da lauerte gewiß ſchon dieſes „gräßliche Weib die

20 Fortſetzung

rt.

Als ich auf die Kommandobrücke kam, fielen

Nunmehr wurden Bom

NunLaſtraum

Donnerstng den S. Februar

kreuzer untergebracht war, ruderten die Deutſchen an Bord
des Schiffes, brachten dort ihre Bomben an und nach
kurzer Zeit erfolgten die Exploſtonen in der bereits vorhin

Reihenfolge. ie vielen Hunderte von
reienden und klagenden Pferden und Hunden, die im
eere herumtrieben, boten einen furchtbaren Anblick dar

Am nächſten Tage fand eine Beerdigung an Bord ſtatt.
Ein e Kohlentrimmer von „Mount Temple“, der
in der Nacht geſtorben war, wurde begraben, während die

deutſche Flagge guf Halbmaſt wehte
Am 8. Dezember

Georg aus London
750 Tonnen Pulver; bei dieſer
Deutſchen ihre Bomben. Nachdem die Beſatzung an Bord

gegneten wir dem Schiffe „King

genommen war, im ganzen 54 Mann, wurden alle See
ventile vorſichtig geöffnet, und das Schiff begann langſam
zu en Es dauerte acht Stunden, bis „King Georg
verſchwand.

Am 9. Dezember begegneten wir dem Dampfer „Cam
brion Rouge“ aus Liverpool, der ſich mit Stückgut auf der
Fahrt Baltimore- Liverpool befand. Die 38 Mann der
Beſatzung wurden an Bord genommen und der Dampfer
verſenkt.

Am 10. Dezember begegneten wir einem White Star
Dampfer „Georgict aus Liverpool
n h an de en en lade Das Seeefand ſich auf der Reiſe von Philadelphia na reſt. n en eDer Kreuger gab vier ſcharfe Schüſſe a aber nacht vor kurzem lagernden Schleppkähne ſind in veiben

nahm niemand auf dem engliſchen Schiffe davon S
Aber an Bord desſelben entſtand eine furchtbare Panik,
und 40 Mann der Beſatzung, die bereits geſchlafen hatten,
ſprangen im bloßen Hemd über die Reeling ins Meer.
Her Kreuzer ſandte ſoſort ſeine Boote aus, und alle wur

den gerettet und an Bord des Kreuzers gebracht. Ein
Teil der Ladung der Georgic beſtand aus Baumwolle

machte große Mühe, das Schiff zum Verſinken zu cnete heißt Hermann Funk und iſt ſozialdemoNun ſandte man einen Torpedo ab; das Schiff
h auf die Seite. Nun war es in dem Frachtraum in

erſchiedenen Ebemente, die dort vereinigt waren,
s nicht mehr gemnütlich.

Am 11. Bezember begegneten wir dem Dampfer „Yar-
rowdale der ſich auf der Reiſe von Philadelphig nach
Havre mit Stückgut befand. An Bord des Kreuzers waren
nunmehr 500 Mann und es fehlte an dem nötigen Platz
Der Kapitän ſandte 20 Soldaten mit den kommandieren
den Offizieren an Bord des „Yarrowdale“ und dieſer
folgte mit dem Kreuzer

Am 12. Dezember begegnete der Kreuzer dem Dampfer
Saint Theodor aus London, der Kohle geladen hatte.
t de auch eine deutſche Beſatzung an Bord geſetzt

t aint Theodor folgte nun als Dritter im
Das Weber war nun etwas ruhiger geworde
deutſche Kommandant entſchloß ſie ie

ſeln. heiger v mit Theoan.

en
Kurs und ten an Vor
fahrt nach Deutſchland an. des

reine und Gmgegeng.
Halle 7. Jebr. Der Verband für die Zucht des

ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen
veranſtaltet in Stendal im Gaſthof zum Viehhof am

Weber, um ihm mit grinſendem Lächeln die freudige
Nachricht von oben mitzuteilen

Da ließ er ſich lieber die Uniform in die Kaſerne
bringen und kleidete ſich dort um.

Bei der Parade fiel allen ſein ſeltſam ſcheues Weſen
guf. Kein Blick nach rechts oder links. Kein Wort zu
den Kameraden. Um Rodenbach machte er einen weiten
en Wilbrad, der ihn grüßte, ſchien er gar nicht zu
ehen.Gleich, wenn s vorüber iſt, reite ich nach Bauſchowißz

und treibe mich dort herum, bis es Nacht iſt, dachte er.
Dort begegnet man wenigſtens keinem Kameraden.

Aber eben, als er ſeinen Vorſatz ausführen wollte
e ihn die Generalin, die auch erſchienen war, zu ſich
heran.

Lieber Troſterburg, haben Sie ſchon nachgeſehen, wie
viele Verkaufsſtände wir an der Schießſtätte aufſtellen
e Dienstag muß unbedingt damit begonnen
werden.Nein, Exzellenz. Jch war noch nicht draußen. Aber
ich kann ja, wenn Sie wünſchen eJa, bitte! Es iſt jg nicht weit. Morgen nachmittag
Bee Sie dann zum Tee zu uns, da erſtatten Sie mir

ericht.“
Er verneigte ſich Gut, in den Verſchanzungen alſo

Dort war man ja auch ſicher vor den Leuten. Es war
ihm ſchließlich alles gleich. Nur fort.

Daß etwas Kindiſches in dieſer Angſt vor Tafſachen
lag, die er morgen ja doch erfahren würde, kam ihm nicht
zunt Bewußtſein

Er war ſo erregt daß er überhaupt nicht klar dachte
Draußen an der Schießſtätte band er ſein en an einen
Baum, ging um das alte langgeſtreckte Gebäude herum,
das als Depot diente, und ſtarrte gedankenlos guf die an
der Rückſeite in Reih und Glied hingemalten Zielſoldaten.

Den Zweck ſeines Kommens hatte er beinahe vergeſſen.
Es eilte ja auch nicht. e

Als er nun ſo daſtand, mit dem Rücken gegen die
Wieſe, die lächerlich ſteifen Soldatenbilder vor ſich und
überzeugt daß außer ihm kein menſchliches Weſen in der
Nähe weile, fuhr er plötzlich erſchrocken zuſammen.

Ein Laut war an ſein Ohr gedrungen halb unker
drücktes Schluchzen, halb Stöhnen wie nur ein Menſch
ihn ausſtoßen kann in tiefer Seelengual

Er fuhr herum und ſtarrte hinüber über den Wieſen
grund. Dort am Rande eines Gehölzes ſtand eine alte
verwitterte Bank, Gott weiß, wann und zu welchem Zweck

und darauf. Hatte
rrichtet.Wie vom Blitz getroffen zuckte er zuſammen.
er Viſionen am hellen Tag? Wie Goethe, als er nach

Als die Beſatzung des „Mount Temple“ auf dem Hilfs

Das Schiff Stückgut, darunter
legenheit ſparten die

Dieſer hatte 7000

Bunde.

ſchloſſen, daß es kein Entrinnen gab

Donnerstag den 22. Februar, vormittags 11 Uhr
ſeine 57. Zuchtviehauktion. Es kommen etwa 100 Bullen
im Alter von 12 bis 20 Monaten zur Verſteigerung. Es
bietet ſich bei dieſer Veranſtaltung für die Zü ter undJnereſenten günſtige Gelegenheit zum Erwerb guten
Zuchtmaterials. Nicht in der Provinz Sachſen wohnhafte
Käufer müſſen bei der Verladung eine Beſcheinigung der
Ortsbehörden darüber vorlegen, daß die angekauften
Tiere im eigenen Betrieb zur Zucht verwendet werden.
Die nächſte Auktion des Verbandes findet im April 1917
in Stendal ſtatt.

Bitterfeld, 6. Febr. Durch die Stiftung eines hie
gen Bürgers iſt die Goldankaufſte be in der Lage,
em Einlieferer von Goldſchmuck im Werte von minde

ſtens 10 Mk. deſſen Einlieferung die Nr. 900 erhält
außer der eiſernen Gedenkmünze und dem Gedenkblatt
eine beſondere Prämie von 100 Mk. bar auszuzahlen

Erfurt, 7. Febr. Dem Oberbürgermeiſter Geheimen
Regierungsrat Dr. Schmidt iſt das Eiſerne Kreuz am
hen Bande verliehen worden SfNordhanſen, 6. Febr. Die Urſache des Waſſer
einbruchs in der Jüdenſtraße, der 7 Häuſer
unterſpülte und unbewohnbar machte, iſt nunmehr in
einen großen Waſſerrohrbruch vor dem Ockertſchen
Grundſtück gefunden worden. Die etwa handgroße Bruch
ſtelle lag an der unkeren Seite des Rohrs, das oben ganz
unbeſchädigt ausſah. Das Rohr liegt ſeit dem Jahre 1872.

Aken (Elbe), 7. Febr. Die in der freien Elbe bis

Häfen geborgen. Gegenwärtig überwintert dort eine
ſtattliche Anzahl von Kähnen, deren Zahl man etwa auf
80 annehmen kann.

Meuſelwitz, 6 Febr. Der Herzog von Altenburg
hat dem erſten Vorſtandsmitgliede des hieſigen, über 5090
Mitglieder zählenden Konſumvereins für Verdienſte
in der Kriegswohlfahrtspflege die HerzogErnſt Medaille mit Spange verliehen. Der Ausgezeich-

kra tiſcher Stadtverordneter. SGera, 6. Febr. Der Händler Fiſcher von hier hatte
ſogenanntes Fallobſt als Tafeläpfel verkauft. Er
war in eine Polizeiſtrafe von 50 Mk. genommen worden.
Dagegen erhob er Einſpruch. Das Schöffengericht er
höhte die Strafe auf 200 Mk.

Jena, 6. Jebr. Nach einer ergangenen Polizeiver-
ordnung darf die Lieferung und Verabfolgung von Kohlen,
Torf und Briketts nur gegen Vorlegung der Butter
kunden karte erfolgen. Die Abgabe iſt auch für die

ein Krankenwagen der Freiwilligen Sanitätskolonne vom
Roken Kreuz Deſſau von Straßenbahnwagen zer
trümmer Der linksſihende Hoffmann erlitt einen
Rückgratbruch, ſo daß er auf der Stelle ſtarb während
Schülte verſchiedene empfindliche Quetſchungen erhielt
Sein Glück war es, daß er gegen das Schutblech gedrückt
wurde, ſonſt hätte er ſchwere Verletzungen davongekragen.

Schalkan, 6. Febr. Bei dem Landwirt Eduard
Stammberger in Fichtach wurden, wie der Thüringer

Seſenheim ritt, um Abſchied von Friederike Brion zu

nehmen c eDenn das war ja nicht möglich daß ſie
die glückliche Brauf in Wirklichkeit da ſaß und
weinte ſo herzbrechend weinte r SDis in den Hals hinauf fühlte er ſein Herg ſchlagen in
wilder Aufregung War es eine Fügung Gottes die ihn
gerade jett hierhergeführt? Konnte doch noch alles gut

werden Wenn ſie ſich heute hierher geflüchtet
die Einſamkeit, um zu weinen, dann konnke ſie nicht
glücklich ſein konnte ſie Wilbrad nicht lieben

Ein Dichterwort, über deſſen veralkete Sentimentali
tät ſie einmal im Kaſino bei Sekt und Karten ſpöttitch
gewißelt hatten, fiel ihm ein. „Wenn zwei ſich lieben t
Gottesflammen tut Gott ein Wunder und führt ſie
zuſammen Nun kam es ihm vor wie heili g.

All das fuhr ihm wirr durch den Kopf. Und dann
an er plößlich mit langen Schrikten über die gelbge

kammte Frühlingswieſe S c„Lou liebe Lou, warum weinen SieSie zuckte erſchreckt zuſammen bei den weichen Laute
die an ihr Ohr ſchlugen. Jhre Hände ſanken vom Ge
r Sie ſtarrte ihn an wie ein Geſpenſt. Auch ihr

ries zuerſt durch den Kopf Jſt das denn eine Viſton?
Aber dann ſprach er. Beſtürmte ſie mit a

während ihre kleinen weißen Hände bebend in ſeinen heiß
zuckenden, unruhigen Fingern lagen die ſich ſo feſt darum

on nur eine Frage ſind Sie denn nicht Wilbrads
Braut

Nein. e„Aber warum nicht? Er kam doch heute wollte er

denn nicht 2 S t SSie nickte. „Ja. Aber ich ich konnte nicht
So ſchwach und matt kam es heraus, beinahe klagend

Sie konnte nicht lügen in dieſer Stunde Sie konnte
weder Stolz noch Verachtung mehr zum Ausdruck bringen
Nichts war mehr in ihr als eine dumpfe Hilſloſigkeit
dieſem unerwarteten Wiederſehen gegenüber. e

Seine Augen tranken jeden Zug ihres ſüßen, blaſen

Geſichtchens. S„Warum, Lou? Warum konnten Siei nicht
Sie ſchwieg Jhr Blick irrte ſchen an ihm vorber
Da lag er plötzlich vor ihr auf den Knien und preßte

ſein Antlitz in ihren Schoß. Wie trunken vor Jubel an
Seligkeit kamen die Worte über ſeine Lippen, heiß, leiſe

deſis (Fortſehung folgt



Volksfreund meldet bei einer Hausſuchung insgeſamt
59 Zentner und 58 Pfund verheimlichtes Ge
re ide ans Tageslicht befördert. Als das erſtemal bei
genannte Landwirt geſucht wurde, außerte dieſer: „Füxr
jeden e welcher bei mir vorgefunden wird, gebe ich
1000

Leipzig eſponnen Eine 24 jährige Kontoriſtin aus Leis
wig i. S. die wegen Unterſchlagung von 804 0 Mk. und
Bekrugs ſeit zwei Jahren iteckbrieflich verfolgt wird,
wurde et hier feſtgenommen. Es war hr gelungen, ſich
falſche Papiere zu verſchaffen und S in Leipzig unter
falſchen Namen längere Zeit aufzuhalten.

Merseburg und Amgegend.

keit in den e wette an der Somme das Eiſerne
ſſe verliehen.

amten unſere beſten Glückwünſche
Die Ausgabe der Kartoffelkarten ſür Schwer

Staatsſe z
V

2
1

nüber fa
de d

ſten, wenn dieJuni der Flieder blüht und die Roſen duf
Luft ſanſt und mild über die h ſtreicht und die

ihn ausg

Nwchtbicht, das unſer Herrgott über ihr angezündet hat.Decke u wariſt das macht ſie e und maleriſch.
der nichl

oder mit Spitzen verziert iſt, ſo zart, wie keine kunſtfertigeFrauenhand ſte ſo duftig verfertigen kann. Kein a
an den Häuſern dem nicht ein weißes Mützchen aufgeſehzt
wäre, kein Dach, das wie ſonſt durch häßliche Form oder

z unſer Auge beleidigte. Der Winter macht alles
chön guch wenn er nur mit einer einzigen Farbe malt.m deutſcher beider ganz verengländerter, Maler hat ein
mal ein vielbewundertes Bild gemalt: ein Mädchen, ganz
in weiß. Profeſſor Winter verſtehts noch n als er.

e war an ſich eine Schönheit, doch er weiß a das
äßlichſte zu verſchönern. Aber erſt der Mond vollendet

das Werk das jener angefangen hat. Er e De und
Dal ſtill mit Nebelglanz und aus dieſem Nebel heben ſich
leichte luftige Geſtalten, die eelenloſen, aber ſo verführe
ri önen Eisjungfrauen, deren Umarmung v geßähr
lich iſt. Sie tanzen auf der ſchneebedechten Wieſe, ſie
uſchen hervor aus dem Geſträuch Und lochen den Wanderer
ort von dem ben Weg, den der Fuß ſo leicht ver

liert Drum hüte dich vor ihnen Doch ein Genuß iſt es,
ſtets den Spiele zuzuſchauen. Kein Laut

tärt das ſeierliche e die dichte Decke dämpft

melod

jedes
ſch. Nur in der Ferne ertönt ein leiſes Klingen,

es Schlittengeläut, und von drüben glänzen die
e des Leungwerbes Und erzählen von ſieberhaſter
Tätigkeit die auch in ſtiller Winternacht keine Ruhe

Doch nun iſts ZJeit, ins warme Zimmer zurück
zu kehren denn e wir kalte Füße und das Kribbelnin der Na verkündet einen ſoliden Schnupfen, den wir

uns n der mondbeglängten Zaubernacht S abe.
Srpäterer Ladenſchluß bei den Barbierer? Die

Barbiere und Friſeure erſtreben die Befreiung vomhre Ladenſchluß und haben ſich dieſerhalb an die Reichs

b en gewandt Beim Bund nungen iſt folgen
ichskanzlers einge

vom 10. Dezember 1916 iſt der

des Schreiben im Auftrage des

e Auf die Eingab
Begriff offene Verkaufsſtellen des F 2 der Bundesrats

Es iſt nichts ſo fein gen

verördnung vom 11. Dezember 1916 betreffend die Er
parnis von Brennſtoffen und Beleuchtungsmitteln im
Sinne der Gewerbeordnung e Aa, 56, 189 c und
1398 und der durch dieſe geſchaffenen feſten Praxis aus
zulegen. Der Gewerbebekrieb wird daher durch die frag
liche Beſtimmung auch nur inſoweit vbelroffen,
als er unter das Handels e werbe fällt Gewerbe
kreibende, die in offenen Verkanfsſtellen neben dem Han
gelsgewerbe noch ein anderes Gewerbe betreiben,
können alſo auch nicht gehindert werden, dieſen Betrieb
über die Zeit von 7 Uhr, Sonnabends 8 Uhr, hinaus
forkzuſeßen. Die von dem Bunde gegen die Beſtimmun
gen der Bundesratsverordnung erhobenen Bedenken dürf
ken hiernach hinfällig ſein. Danach dürfte den Bar
bieren nur der Belrieb eines Oandelsgawerbes
ach 7 Uhr abends verboten, die Ausübung ihres eigent
lichen Ge werbes aber erlaubt ſein.

Warnung an Eltern und Erzieher. Der Königl.
Landrat veröffentlicht folgende beherzigenswerte Bekannt
machnng. Durch Kinderunfug ſind in den leßten Wochen
recht beklagenswerte, in der heutigen Zeit doppelt fühl
bare Brandſchäden an unſeren wertvollen Getreide
und Futterbeſtänden herbeigeführt worden. Sträfliche
Nachläſſigkeit der Eltern in der Bewahrung von Streich
hölzern, aber auch grobe Fahrkäſſigkeit der Kaufleute und
Händler welche Kindern Streichhölzer und Zigarren,
kleine Feuerwerkskörper und andere gefährliche Artikel
verabſfolgen, kragen die Schuld. Ich ſehe mich veranlaßt,
glle Eltern, Erzieher und Kaufleute auf das Gefährliche
ihrer Handlungsweiſe mit dem Bemerken aufmerkſam zu

machen, daß ſie für die Folgen ihres Leichtſinns verant
wortlich gemacht werden. Jch werde in Zukunft
diejenigen Geſchäfte polieilich ſchließen
haſffen, die nachweislich die oben zeich
neten gefährlichen Gegenſtände an Kinder
abgeben.

Zur Veſchlagnahme von FJahrradbereifungen.
Jüngſt wurde mitgeteilt,
reifungen, auch ſolche, für die die behördliche Genehmigung
zur Weiterbenutzung erteilt worden ſt, beſchlag-
nahmt worden ſeien. Amtlich wird uns nun hierzu mit
geteilt, daß dieſe Beſchlagnahme inſofern mißverſtanden
worden ſei, als jetzt wiederholt Anfragen an das Gar
wiſonkommando gerichtet werden, ob dieſe zur Weiter
benntzung freigegebenen Bereifungen auch abgegeben
werden müßten Das iſt ein Jrrtum. Solche Bereifun
gen bleiben zwar auch beſchlagnghmt, aber ſie brauchen
nicht abgegeben zu werden, denn ſie dürfen ja eben weiter
benutzt werden.

Hausfrauen!
Die Kartoffeln ſind knapp. Geht ſparſam
damit um. Lagert die Kartofſeln trocken
und luftig. Temperatur nicht mehr als
8 Grad über Null, nicht weniger als 2 Grad
unter Null. Verleſt Eure Vorräte fleißig!

de m

So
Gefrorene Jartoffeln. Gefrorene Kartoffeln dür

fen nicht in den Abfall geworfen werden ſie können da
durch wieder genießbar gemacht werden daß man ſie
einige Stunden in ein mit altem Waſſer Je üllles Ge
fäß legt, daß in einem kalten R gut me aufgeſtellt wird.
Die Kartoffeln verlieren dadurch ihren lichen Ge
ſchmack und werden genießbar. Es iſt jedoch notwendig
daß die Kartoffeln dann ſofort ber braucht werden

SHerabſezung der GerſtenEinkaufspreiſe. Die
e er e n n. b. H. in Berlin teilt entſprechend ihrer Ankündigung vom 27. November v. J. mit
daß in nächſter Zeit das zweite Drittel der durch ſie auf
zukaufenden Geſamtmenge von Gerſte erworben ſein und
infolgedeſſen der Gerſteneinkaufspreis mit Wirkung vom
25. Februgr d. J. eine Herabſetzung auf 30 Mark für den
De W r orfahren wird. Diejenigen Gerſtenbeſitzer,
welche die ablieferung ehe o ihrer Ernte nicht
freiwillig an die Reichs-Gerſtengeſellſchaft bis
25. Februar d. J. zum Preis von 32 Mark bezw. nach
dem 25. Februar d. J. zu 30 Mark oder aber an die
Kommunalverbände zunr geſetzlichen Höchſtpreis von gegen
wärtig 25 Mark für den Doppelzenkner verkaufen, haben
zu geiwärtigen, daß ihnen hre Gerſte en teignet wird.

Die Gerſtenbeſttzer dürfen ihre geſamten geernteten
Mengen an die Beauftrageen der Reichs Gerſtengeſellſchaft
gegen Bezugsſcheine verkaufen, alſo ſowohl die abliefe

rungepflichtigen o wie die ablieferungsſreien o und
guch die darüber hinaus bis zu 10 Doppelzentnern elaſſenen kleinſten Mengen e der
V ne en im n Kreiſe iſt die Fa. FriernLehmann Merſeburg. Kommiſtonär derſelben Friedri

Lehmann, Merſeburg. eAbermalige Aufnahme der Kartoffelbeſtände. Vom
Kriegsernährungsamt wird amtlich mitgeteilt: Auf die
Gekreidebeſtandserhebung, die für den 15. Februar 1917
an geordnet iſt, folgt die Aufnahme der Vorräte
an Kartoffeln am I. März. Die Vorratserhebitng
iſt ein allgemeine und erſtreckt ſich ſowohl auf die auf dem
Lande bei den Erzeugern und in den Städten bei den

Verbrauchern befindlichen Kartoffelvorräte. Die Vor
ratserhebung iſt als Unterlage für die in der Frage der
Kartoffelverſorgung zu treffenden Entſchließungen uner
käßlich. Jn unmittelbarem Anſchluß an die Beſtandsauf
nahme findet eine Nachprüfung der angezeigten
Mengen innerhalb der Kommunalverbände durch beauf
tragte Sachverſtändige ſtatt. Dieſe Nachprüfung wird in
ähnlicher Weiſe vorgenommen werden, wie ſie im An
ſchluß an die Beſtandsaufnahme für Getreide angeordnet
iſt. Zur Erreichung eines zuverläſſigen Ergebniſſes wird
der Schwerpunkt der Kartoffelbeſtandserhebung in dieſe
unmittelbar an die Erhebung ſich anſchließende Nach
prüfung zu legen ſein. Die Verkrauensmänner und ört
lichen Kommiſſionen, welche bei der Nachprüfung der Ge
kreidebeſtandserhebung mitzuwirken haben, werden daher

auf Lieferung von Brotſtrecku

daß Fäm liche Fahrradbe-

zum

Reichs

Dann 9 bis 4 Tage auf dem Rücken von

auch für die Nachprüfung der vom einzelnen angezeigten
Kartoffelmengen in umfangreicher Weiſe herangezogen
werden. Es iſt Pflicht jedes einzelnen, die von ihm er
forderten Anzeigen über die Kartoffelvorräte mit größter

Gewiſſenhaftigkeit zu erſtatten.
Keine Adreſſen in deutſcher Schrift nach der Türkei

Die kürkiſche Poſtverwaltung hat zur Spsache gebracht
daß ihr ſeit einiger Zeit Briefſendungen aus Deutſchland
zugehen, deren Aufſchrift nur in deutſchen Schriftseichen
abgefaßt iſt. Da dieſe in der Türkei noch nicht genügend

bekannt ſind und infolgedeſſen Weiterungen und Ver
zögerungen in der Zuſtellung ſolcher Sendungen an dien entſtehen, wir ohlendie Aufſchrift bei Briefſendungen nach der Türkei in
lateiniſchen Schriftzeichen abzufagſſen.

Leere Sücke zurückgeben! Der Kgl. Landrat richtet
an die Bäckereiinhaber des Kreiſes ſolgende Bekannt
machung- Um dem beſtehenden Sackmangel abzuhelfen
werden die Bächereien des Kreiſes hiermit aufgefordert
die leeren Säche von dem h die Firma Fried
rich Lehmann in Merſeburg erhaltenen Gerſtermnehl (Brot
ſtreckungsmehl) ſofort nach Empfang des hles zurückzuſenden. Leere Süche, welche micht äteſtens 8. Tage

nach Empfang des Mehles zurückgeltefert worden ſind
werden das Stück mit 5 Mark berechnet, außerdem kann
diejenige Bäckerei, die mit der Rücklieferung der leeren
Säcke im Verzug geblieben iſt, für r Folge nicht mehr

itteln rechnen
die leeren Mehlſäche von den Mühlen des Kreiſes ſind
nach Entleerung ſtets ſofort an die betreffenden Mühlen
zuvückzuliefern, da hiervon für die Folge die Anweiſung
von weiterem Backmehl abhängig gemacht wird

Der Evpangeliſche Männer und e
Paſtor

um unber
Stunde

Jahres Hauptverſammlung ab

Was die Kriegslage anbelat

ſeitBote

kerntgen
den

er
Jahre eine

erfahren Die
2299 Mark

Einwahmen und rund 1983 Mark Ausgaben ab. Der
Vermögensbeſtand iſt auf 2244 Mark angewachſen. Dein

Tagesordnung der offiziellen Jahresverfammlumg erſchöpft
Der Preußiſche Landesverband der Haus und

Grundbeſigervereine e. V, hielt am und b. Februar n
der Nachbarſtadt Halle einen gußer ordentlichen
Verbandetag ab, anläßlich der Veröffentlichung des
neuen preußiſchen Wohnungsgeſeßentwurfs und des Ent
wurfs eines Geſetzes über die ſtaatliche Verbürgung
zweiter Hypotheken (Bürgſchaftsſicherungsgeſek! In den
über den Wohnungsgefeßentwurf gehaltenen Vorträgen
auf dem Verbandstage und in entſprechenden Leitſäßen
wurde zwar einen Wohnungsgeſeh den geſtimmt.
in einzelnen jedoch und auch grundfätlich wurden
mancherlei Bedenken geltend gemacht. Den ſogenannten
geineinnützigen Wohnungsbau lehnte der Verbandstag ab
und damit deſſen Unterſtützung durch Stgatsgelder. Viel
mehr ſollte es jedem kletknen deutſchen Manne, der 1000
bis 2000 Mk. erſpart hat, durch ein Baugeſes möglich
werden, Grundeigentum zu erwerben und u bebanen

Weitker wünſchte der Tor den daß das Stadtſchafts-
ggeſetz nach Annahme durch den Landtag bald als Geſetz

erſcheint, daß die Regierung eine Stodtſchaftsbank und
womöglich einen gemeinſamen Pfandbrief ſchafft. Reich
Staat und Gemeinden ſollen auf die Beſißwech elabgaben
verzichten, bei Mietsausfällen ſoll Steuernachlaß gewährt
und es ſollen bald Hausbeſißerkammern errichtet werden

An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm
gerichtet, das mit einem Dank für das Trenegelöbnis er

widert wurde. SMit dem Schlitten verunglückte heute vormittag
am Markt eine Landwirtsfrau aus einem benachbarten
Dorfe Das Pferd war ſchen geworden und beim Nehmen
der Kurve kam der Schlitten dem Bürgerſteig zu vahe
und ſchlug um. Die Jnſaſſen kamen mit einigen Ver
ſtauchungen davon. Das Pferd galoppierte weiter und
würde erſt in der Gotthardtſtraße en Der
Schlitten war bei dem Unfall ſtark beſchä
brauchbar geworden.

e

Merſeburger „Reminiſzengen“ e
Eintauſendfünfhundert Kilometer auf der Eiſenbahn

ragtieren iſt die

wird dringend empfohlen

igt und un



e

nis e

S

Poſt gewandert bis hier hinauf ins Hüttenlager am 1400

Meter hohen Berghang. Freudig wird ſie begrüßt.
Bringt ſie doch de re von unſeren Lieben. Daneben
kommt auch die deutſche h ung an, ſogar die aus
der Heimat, aus der Vaterſtadt.

gerne wendet ſich der Blick ſelbſt von dieſer eret Gebirgswelt auf ein e ab zum trauten
Seutſchen Heimatſtädtchen. Eifrig lieſt man, was die
r er kreiben, was ſich neues ereignet. Aber auch
r eines verehrten Bürgers über Akt Merſen ſeln, ſo oft ſie erſcheinen, Blick und Gemüt.

e ſind das Heimatklänge, Bilder aus der Jugend
v eit traute S prache. „Erinnerung redeten ten ſind es aus der guten alten Zeit, ausder er n aus unſerer Väter Zeiten, der Vater

ſtadt S uch.Was das Hünengrab raunte, nd der Kloſterhof hegte,
was hie Domglocken künden, und die Stadtmauern

mahnen, was der Rabe brächzt und das Schloß erzä
er ery lauſchen wir auf jenen Streiſzügen durch Alt

Meer eburg.Wie aber nennt der H err Verfaſſer ſelber ſeine geg

Bilder gus Merſeburgs Vergangen t Und alle Merſe
burger leſens in Gemütsruhe immer und immer wieder

„Re mi ni zen n.m Hochsebirge Griechenlands, 25. Jannar 1917.
P. Stephan

mehereiaen in Deutſchland
I

Sonntag nachmittag gegen Sonnenuntergang. Auf

e e h e in e r d arnaus.

Jn ein vollbeſehtes Abteil 3. Klaſſe werden noch einige

Damen und Herren geſchoben. Die Fahrgäſte drücken ſich
gegen Wände und Türen und nehmen auf den Stieſelpiten der Hinterleute Platz Auf den Bänken ſitzen be

r plaudernd kriegsgeſfa gene Franzoſen. Der be
gleitende Landſturmmann in ſtumpfſinniger Ge
laſſenhent, daß ſeine Schutzbefohlenen nicht in ihrer Ruhe
geſtört werden.

Solche Vorfälle ſind faſt täglich zu beobachten. Denktkeiner von denen, die das en und dulden, an die Leiden

kegsgef D. Tagen wurdeüſſen a

chen und

änge es
müſſen

eine G

der Eiſenbahnen

mandos ſo ein
dadurch keine

r umd ZugSitzple e n en

Sauch die See r g
richtet werden daß deutſchenPag achteile entſtehen Die Du

e a n e zS m tſchenPflicht jedes 7 iſt es
ſchriſten zu überwachen. Ob esngenen immer mit der Eiſenbahn e zwar in
uchteſtenn Wagenklaſſe zu befördern, kann ich nicht en

teilen. Entfernungem bis rein Tagemarſch können
ihn Zu Fuß Zurückgelegt werden. Was deutſchen

rlagubenn e iſt geſangenen Feinden billig ſein.

brugr

Wiefenmarkt in den

ter Orten wurd

rabenen S t d zeigt verſonenverkehr auf den Straßen wenig Scheu. Auchder Waldnähe gelegene Gehofte werden n ihm t
gufge ſucht. Freund Lampe ſtattet Waldungen und Gärten

Beſuche ab Und Rebhühner nähern ſich den Dorflagen.
Fütterung des Wildes kut not. Nicht minder daneben
e unſere Lieblinge. Fälle, in denen zurückbliebene Rotkehlchen durch geöffnete Fenſter in dieen chlichen Wohnungen gelangten, ſind zu verzeichnen.

Finken, Goldammern, Haubenlerchen ſind jetzt Gäſte derHauerngehsfte, Schwarzdr roſſel. Kohlmeiſe und ſelbſt
Krähen zeigen ſich in der Dorflagen, Gedenkt auch der
hungernden Tierwelt

Mücheln und Amgebung.
7. Februar.Aus dem greiſe Onerfart, 6. Febr. Die Menge

Fleiſch Und e r welche in der Woche vom 5. Fe
bis Se brugr au re Fleiſchkarke entnommen

werden darf, iſt auf e am m feſtgeſetzt.
uerſutt, 6. Febr. Jn der ten a deveror de

neten ung wurde beſchloſſen. dem HQuerfurter
Jahren 1t918 bis 1922 wieder am

Diensbag und Mittwoch nach Oſtern abzuhalten, und zwar
den Viehmarkt am Dienstag. Bekanntlich fand der Wiefen
markt immer Mittwoch und g runee nach Oſtern ſtatt.
Die Verlegung um einen Tag früher hat ſeinen Grunddarin, daß die meiſten See eute dem ſich anſchließen

den Raumburger Markt beſchi ken Dem Nahrungs
mittelagusſchuß für die Stadt Querfurt bewilligten
die Stadeverord nes n einen Kredit von 10000 Mark, an
Stelle der bisherigen 1000 Mark. Jn unſerer Stadt wird
gegenwärtig in den einzelnen Haushaltungen eine dem
Stadt Axchiv Linuverleibende Urkunde vorgelegt, in der
eder Haushaltungsvorſtand Hurch ſeine Unterſchrift feker
lichſt Verſichert, daß er ein gemünztes Gold zum
Beſten des Vaterlandes um gewechſelt hat

Wetterwarte,

B. We e heiter, zeitweiſe eblig,krocken, ſtrenger Froſt. Trübung, gelinder, Schnee.Welterberi t vom e e Der Einfluß eines
a nwettergeb igdes wächſt bei vielfach heitere Wetter
dauert ſtrenger Froſt allenthalben fort, an den verſchiedenden wieder 20 und mehr Grad Kälte be
obachtet. Zunächſt Fortdauer ſtrenger Kältee er mearten

Aus Feläpoltbriefen.
Viele Grüße von der Fahrt nach Quedlinbur—

allen Merfebürger Bekannteir Walter DegenWilli Schröder Karl Stephan Hermann Se
Paul Sieboldt, Kurt Becker Walter Barthel,
Wilhelm Sech,

r

SBerichtsver handlungen

e in Frieda Stroiſch und n Dienſtlich aus einem Orte der e zu Ge n
verurteilt Wer den beide unden und den ſiebe des S faſt ein h lang unter Anderenä ch h e Schutren rot in den Futternapf

Nach den Bundesrats nungen iber das
von Brot und Brotgetreide iſt ſolches Ge

r Die gegen das Urteil eing eviſtonde vom Reichsgertcht als unbegründet verworfen
T 10 606 Mark Geldſtrafe wegen überſchreitung der

Polizeiſtunde. Jn Hamburg wurde der Beſitzer einer Barwegen wiederholten Uberſchreitens der e tunde r
einer Geldſtrafe von 10 0060 Mark oder 67 Tage Sefängn s
verurteiltEs Scche r Heer und der Eiſenbahnverwalkungdie verhten Mohnahne z Eins aber ſteht etſeS

Erſt kommen e Seuchen dann die
Feinde e Koerlin.5 Aus den Kreiſe Merſeburg, Febr. Der Königl.
Landrat veröffentlicht folgende Anweiſung an die Gemeindebehörden:. Die Gemeinde und Gutsvorſteher des
Kreiſes weiſe ich hierdurch an, für die Dauer des Froſt
wetters daſür u orgen, daß die Teiche und Waſſerläufe
an e e Stellen ſtets e ſind, damit dieEntnahme des nötigen Waſſers bei Fenersgefabr
ungehindert en kann.S Dürrenberg, 6. Febr. Am Sonntag den 18. Februar,
abends 72 Uhr ins et im Arnoldſchen Sagle hier ein
i denn er des Landrats Frhr. v, Wilmowsktſtatt. In demſelben wird Seminaroberlehrer Hemprich
v ortrag halten über Anſere Kraft und unſer Troſt

enwart und Zukunft mit Lichtbildern; einen weiter vrkag hat Landrat Frhr. v. Wilmo ws über
nommen Wer „Tagesfragen mit anſchließender Be
ſprechung Zu dieſem Familienabend ſind alle Einwohner
unſeres Kir piels, ſowie der Umliegenden Orte änge
laden und herzlich willkommen Es i an dieſer Stelle
ſchon heute auf dieſe Veranſtaltung, die ſicher einen zahl
a en wird, empfehlend hingewieſen

Schkenditz, Febr. Das Eiſerne Krens wurde verſehen dem Reſerv ken Albert üller, einen Sohn
des Kürſchnermei e E. üller, dem Armierungsoldaten Guſtav ne n und dem Musketier Karlder re welhe e blerer zugleich zum Gefreiten ber

W Weſen geb Jnfolge de halt d iltg nitz, febr. Jnſolge der anhaltenden Kälte,bei welcher das Queckſilber des Thermometers in den
den n bis 24 Grar unker Null ſank, iſt die Weiße
Elſter sberhalb unſeres Orkes vollſtändig zuge
e n und zeigt auch unkerhalb bis Burgliebenau roh
es ſtarken e es nur teilweiſe eine ſchmale v

rinne in der Mitte, ein Ereignis das ſeit 1870/71. niwieder eingetreten iſt. Die Waſſerrinne iſt jebt ein Lieb

e von Wildenten und dem kleinen Waſſer
Aus dem Elſtertale, 5. S Das Wild undan ere gehe Se e leiden Hun-er Die lagernde See we che in der unteren

icht eine rufen auſweiſt, iſt dem Wilde äußerſt
Hinderlich in ſeiner Ernährung, da es den gedeckken
Saatentifch ſchwerlich erreichen kann. Pehwils nähert

ich daher, vom e gequält, den frei gelegenen aufge leikungen geriſſen. Be

Vermiſchtes.
Die Kälte

Die ſtrenge Kälte hält auch heute noch in faſt gang
Deutſchland an, jedoch wurden allgemein nicht mehr ſo
extreme Temperaturwerte erreicht als geſtern. Das
Kältezentrum liegt noch tm Gebiete der mittleren Elbewo wieder 20 Grad und mehr beobachtet wurden. Es
ltegen folgende Nachrichten vor

Deſſau 5. Febr. Wie die Her liche Regierung, 7
teilung für Schulweſen bekannt gibt werden infolge deer Kälte und des Mangels an Heizmaterkat a t

e Schulen des Landes bis auf weiteres
Auch das Herzogliche Hofthegter wird aufgeſchloſſen.

Der Magiſtrat hatte ſich wegeninige Zeit geſchloſſendes r n e Als um Hilfe bit end an den Herzog gewandt und dieſer hat beſohlen, daß d eſtwester bis
z weiteres geſchloſſen und der größte er (1500 Zentkner)
des für den Betrieb vorhandenen K e der
Stadtverwalkung zur e ung geſtellt werde. DerMagiſtrat wird dieſe Fohle dir h die Händler in
Kleinen Poſten an die in Verlegenheit befindlichen
Haushaltungen abgeben laſſen.

Weimar, 6. Febr. Das Hofthegter zu Weimar
e wegen Mangel an Heihmaterial bis auf weiteres

e ſchloſſen werden. Für die wirtſchaftlichen Veran ſe unſerer Stadt iſt natürlich dieſe Maßnahme tief
Anſchneidend da der Verkehr von auswärts während der

u immer ehr rege war
e 6. Febr. Die zunehnende Kälte hat die Stadt

berwaltung veranlaßt weil Wärmne hellen ein urichten Weitere Warmehallen ſind n verſchiedenen
Stadtteilen in Vorbereitung Um en Kaſſeler Haushaltungen und der Geſchäftswelt die Decung des not
wendigen Kohlenbedarfs ſoweit als möglich u ſchern,
hat die Stadtverwaltung Vererkun gamaßhn ah men
getroffen Alle Händler und Genoſſ enſchaften die Kohlen
e ſind verpflichtet, vom Dienstag ab i vonS bis 5 Uhr nachmittags Kohlen nur noch an Inhaber
von Kohle arten abzugeben. Nachts wurden 29 Grad
im e e Habichtswald und in den umliegenden
Oriſchaften, 24 Grad unter Null im Stadtinnern feſtge
ſtellt. Auf dem eiwa 250 Meter hohen Meißnerberg ſind
viele S und auch Rehwild erfroren

Schleiz, Febr. u e den ſtarken Froſt und
Schnee fall ſind et Te n und Telephon

nders haben die Waldbeſtände

ſonſtige Veranſtaltungen

ngeheuren Schneelaſt viel Schneebruch
e etwa 10 bis 50 Zentimeter, Kälte 12 bisSee Celſius. Das Wild hat beſonders durch die Waſſer

not, da alle Bäche und Teiche Kark ugefroren ſind und
die Tiere kein Waſſer mehr finden, viel zu keiden

Dresden, 6. Febr. Jnfolge der großen Kälte, die hier
herrſcht geſtern morgen wurden hier 22 Grad ge
ne nd die fatholiſche Hofk e Und die evange-liſ e eſſen wordeFs n, 6. Jebr. Bei heltende Kälte und infolge
Kohkenknappheit werden hier und z ſämtliche Vororken

wo 8. bis 19. d. M. alle Schulen a derhöheren Und mit Ueren, ſowie ſämtliche ater und Muſeen geſchloſſen bleiben. Auch der re ghahnver
kehr mußte aus derſelben Urfache eine beträchtliche Ein
ſchränkung erfahren.

Wie nan im Allgäu die rer bekämpft.
Jn Fiſchen verweigerte ein Käſehändler mehreren Hoſen
damen Käſe zum Verkguf, mit dem e ſie möchtein anderer Kleidung kommen, dann würden ſie auch den
gewünſchten Käſe erhalten. Die Damen jollen ſich darauf
hin a chwadeführend ar das Bezirksamt gewandt haben.

Das Schwein im Sarge. Einer Meldung aus m an
burg zufolge wollte ein Neidericher Gef h g.
in Homberg gefchlachtetes Schwein ohne n der Be
hörde hierher ſchaffen und verpackte es zu defem Zweckin einem So e Die mißtraunſe Sricenvgche
öffnete aber den Sarg und beſchlagnahmte die Veiche

re hein die franzöſiſche Heeresinduſtrie.
Laut Zürche r meldet Havas aus London Die
„Neuen Zürch achrichten“ berichten aus Maikand: Laut
„Corr. d Jtalia ſind aus Fran reich Nachrichten einge
roſſen, w h dort eine große Anzahl Werkſtätten und
Fabriken für die Herſtellung vo Kriegemate
iel wegen Kohlennmrange l bis auf weiteres den

in ſtellen mußte. Die engliſche und fran
zöſiſche on ehe an Se dog hauptſächlidy desholb, weit
es jeht ſchon ſehr an Schiffsraum für den Transport ſehle.Bei Zuſammen ten der Pariſer Poliziſten mit
ſehr ſtarken Apachenbanden wurden in Inſpektor ind
mehrere Schußle ute verwundet. Die Avachen entkamen

auf vier drei zehnjährige Burſchen

Neueste Nachrichten.

Der deutſche Heeresbericht.
Berlin 7. Febr. (Großes Hanptquartter.

Weſtlicher Kriegsſchanplag
Nur in wenigen Abſchnitten erhob e ungün

tiger Sicht die Gefechtstätigkeit über gewöhnlichMaß. Südweſtlich von Sennheim griff eenhtogs eine
franzöſiſche Kompagnie nach ſtarkem Feuer an. Sie wurde
abgemteſen und ließ mehrere Gefangene in unſerer Hand.

Bei erfolgreichen ErkundungsVorſtößen nahe der Küſte
beiderſerts a e en Nordoſ v W n

S ront des Generalfeldmarſchall

Prinz Leopold von Bayern
An der Bereſing drangen g Jenthe in die feind

lichen Linien und kehrte nach ZJer g von Unterſtänden mit 2 ruſſiſchen MRizleren 50 Mann und 9 Minen
werfern zur

Anch an der Bahn Kowel Luel hatte ein Vorſtoß
von Sturmtrupes vollen Erfolg. Dort wurden i8 Ge
e und 1 Minenwerſer aus dein euſſtſchen Gräbern
geholt

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Nordöſtlich von Kirlivaba ſcheiterte der Mir von

jwei feindlichen Kompagnien.
Kriegsſchauplatz in Rumänien
Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen.
Längs Putug V Sereth nahm zeitweilig das Ar

tillerieſener zu. Mehrfach kanr es zu Vorfeldgefechten.
Mazedoniſche Front

Jm CernaBogen und auf beiden Wardar-Ufern ein
zelne ſtarke Fenerwellen dei ſonſt geringer Gefechts

tätigkeit.
Erſter Generalquartiermreiſter e v

Aufhebung der griechiſchen Blockade

Berlin, 7, ber t Die Blockade Griechenlands of
aufgehoben worden ſein. In den Häfen würden wiederWeizenladungen velsſcht

Vernichtete Kohlenflotte.
Berlin 7. Febr. Wie die Ztg. erfäher,von einer aus Kardiff kommenden r e die i

bei Gibraltar Le den i Schutzevon Torpedobooten neder Schiffe in denEinſchneidende Mehnan e

an r d a tn anungen, t
e

unde auf 10 Uhr abends ſeſtgeſedt. nsnahmer
nd unzu

c e in aKopen ha eneiner allgemei S faßte der afneeelen den Beſ dem Mirium des en S etaurantee neMahn e 31e ität und en in ßrivathagswen S Der Eiſe ahnvertehe

e im r
eßen ſind. Vom r age ab wir

er a e eungen dur eſührt werden.
iſt bereits bedeutend eingeſchränkt.



Meine eder hegennant

deu eder
ist absolut Fasgeräicht und 7
unseres Krieger am

n.
men der Anzeigen s
jeſchriebenen Tagen

t n wir keinedochhin Pär die überaus hersliche, wohl-S a e nahe ontuende Teilnahme poim Soheidoen
unseres teuren Patsehlatsnon zagen

sagung wir allen unseren innigsten Dank.
Allen eben Freunden
nd Bekannten für die herz

n e Prau Minna Stecher
und Kinder.

besten gegenS

S e ltans S
ſwhan IIHaptel 27,00 37, d

ſchützen umſere Krieger

S

D

vor Erkällungen
Sie löſchen don Ourſt
ſie erſriſchen auf demMarſche, Gendet Wo Westen Ich 1200

S

z.

bert Tabletten an die
Front als Jack. IIſog J Der n

eherzlichen Damllte i vherſiag.
G. br. 1917.

orenden,Moersoburg, den 6. Februar 1s l.
leere mit warmen fatt

n S
z eldpoſtbrieſe

e e n allen Apotheken un rogerien Se W eSoldaten, wLine Angehorigen n der Seimat II n Resgenmänte!
Haben uns deshalb keinen Urlaub
erhalten können. Familien, welchebereit ſt s Urlauber der genannten
Art wahre end der Urlaubszeit un D. eentgeltlich bei ſich a enehnen, S Fär die zahlreichen B weise nerzleher Teilvahmse
Hitte ich, ſich el mir zu melden vom M nseboid en wenes I Mannes, un soros a

e en ee n e nis Se t rön non wir es vieht un terlasser,Arles gern n ver Wir etſehaf tPeſchäftigen werden, was evtl. zur nur auf diesem Wege allen unseren innigsten Dank

Bedin auszusp echen.gemacht werdenko inte.

Spergau, den 7. Pabruar 1917

ren veln en Ernst Ruittes
nachmittags Uhr, Entenplan erernt

ſoll auf der Hretäckerwieſe des eI NMittergutes TZesgarth das e e
ICeopfeolz

on ein er größeren Anzahl Weiden
88 Parzellen zem Selbſthacken

eiſthietend verkauft werden.burg den J bruar 197Fere re rn Bedingungen vor dem Terre berr von Wilmowskt. Im Namen der trauernden Hiaterblebenen: ingungen vor de areren Alwert Schmidt. e e ne t i ger enDie Reichsgetreideſtelle ſraucht,
im den Anſprüchen der Heer esser

waltung und der nichtſelbr
e Ho mm unalserbändne e a Aasgabe der neuen Lehensmittelkarten

J
uffüllung hrer Re eſerve n an Zur Regelung des Verkehrs vor und in den Lebensmi ttelverkaufs

dauernd Hroße Mengen Bro ſtellen ſollen

Wurſt e unntun ift Mat
See Otto Bregchnelge,

Aus dieſen Grunde iſt die As ausgegeben werden. ne u gen Retyenſe n der egee ln Il n
liefern 9 en 5 e Ausgabe erfolgt im alten Rathauſe in der Burgſtraße zS n r i e a e d s e n n n b nJ 5 für die Straßen eraltenburg, Obere Breiteſtraße, Parkitra agloge eetener a s raß P n en Rektor -Blockſtraß? e e R

m Alle Gehen Wieder vorattg

c

Lebensmittelkarten

n e en e 1517 e re e Alugebet an Sche Ichtmeiſtees a ür die Straßen; Obere Burgſtraße, Olgruhe, Roſenthal, Roßmar t, Roter S Se nettere Brtchenrain, Sand, Schiefweg, Schmale Straße, Steinſtraße Stufenſtraße, Berkner, geh Sere Str. 10
S Bro gettelhe um 15 M. die Teichſtraße, Thietmarſtraße, Dieſer Keller, Vorwerk, Wagnerſtraße, Werder Dame ſucht möbl. Zim er,

onneermabigt, es alſo en Wilhelmſtraße, Windberg, Ware und ſonſtige Näbe der Bahn bevor zugr. nene Marken: e und
terege eines d n Getreidebe Offerten mit e unt. C Miliſkär Mk. 5.50,ters Uegt, ſein Getreide ſchon Jeder Haushalt erhält für ſeinen Bedarf eine Lebensmittelkarte, an die Exped dAkt abznlie fern beſtehend aus einer ſortlaufend unmmerierten Stammkarte mit daran an Fran t geben

hängenden Martzen, welche nach den Bekanntmachungen des en Mödllertes mmer

Sirttor, V. d. Klauſ vor, Wet Mat 2 mfelſerſtraf S r ſſenn

S r. 1947. von Fall zu Fall an die Berkanfsſt en abzugeben ſind. mit 2 Betten und Kochgetegen Klee Kietererraees s
Seeiberr von Wilmowski. Die Aushändigung der Lebenemnteleare erfolgt an den Haushal ſeen er Dane v r r e erren

tungsvorſtand oder an ein erwachſenes Mitglied ſeiner eigenen Jamille, Sroce Wo anAngabe von Kartoſſel- 3 n rn un gur gesen Abgabe eines ſchriftlichen Auftrages l mödlſertes Smmer

es Empfangsbere en Iarten r öchwerarbelter. In Zweſfelsfällen wird die Vorlegung einer Legitimatisn gefordert n v e u zu n rtr geſ n gtterte
Jede Karte iſt auf der Rüchſeite mit dem Dienſtſtempel des S en g S er e un e 10 167 beinne

Am Donnerstag den 8. und iltrats verſehen. Karten, die dieſen Stempel nicht tragen, ſind un e ohne Abrag
giltige Die Stammkarten ſind ſür den ſpäteren Umtauſch gegen neue Eine Grube 400 000

kartenansgabeſtelle, Burgſtraße 18, Lebensmittelkarten aufzubewahren re d e W unter
We e er enneet Die Verkaufsſtellen, in denen die von der Stadt ſichergeſtellten Suche ſofort ver um rn 7 e
Aen ewilligt n nd Lebensmittel uſw. käuflich zu haben ſind, werden vor jeder Ausgabe am eine eine Wohnung Witfrau S

ſoweit i et keine Vor ich bekann e t 2 Kinder. Tagsüber nicht S S
e u Kartoffeln baben, beſon Zur Regelung des Verkehrs erfolgt die Ausgabe ſolcher Lebensmittel un Hauſe. Wo u erfragen in S 40 60 e

dere e e für Schwer nötigenfalls in der Reihenfolge der auf den Lebensmittelſtammkarten auf Her Expeb. d. Bl Sgrh Se e gedruckten Nummern, e ohne nde r 4 3.30 e etS e in bren Hunden Die Verkaufsſtelle n haben wo den 11 eſſerem Hauſe Fers endet auon unter Naelnahmne
S e jedesmaligen Bekanntmachungenreteg n ſind c r en e r Switelntarben abzuneh men und Meahn Salat nütnn e rn
alsbald nach beendigtem Verkauf an dieMeere dens Fehruarusr?. ſtadtſche Eebensmitteloertellungeſtelg Am Reumarktetor Nr. 1 in t u anti

abzuliefern Exp. d. BeMerſeburg den 8. Februar 1917. eMi hSonnabert Den 10 Febr d. g8. Zum Abschluss von

arten Hakfipfücht-, Unfall- Die Vollstüche
Loden und

Srelte Strase re wasetlenunessenagen- e S et
e bVersſcherungenauf kommene Grasſchrant EIP fehlt sich

i KteiderſchrantS e ne Pon Thee ne Mterotane Keule erhere iſt
m e n Repn C Aitten El La Ich II en Wanne Sinmptghfäle h e z e
ne e en e e ehe e e re le es r. ſee eanen u el hen Ken ans le mnhchen ſee eben e Retate ne Veeiſe ja Halle um a dennMag und engere El Paar Scheltend ander ſein geträuchter herer Pelttanen franrwisen nannt e

Alvert Franke, erhalten vellt t e n Eichardt, RechnunesratFranke e e ergebe Gebet v. v Ah ten et Ranenännee m atten. Wirbelmftr losd Gatenergſer er

Mers M. 1056

krigt t
e

belhietee Autktiongior, Carl Mecken, Sattlermſtr.
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